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LG P 70 Aluschaft*
Wahlweise mit Pistolengriff „normal“ oder „groß“, in
den Farben Rot oder Blau. Mit Rechtsschaft,
Match-Gewehrtasche und 5 Ltr. Pressluftflasche.

Komplettpreis € 1.485,00

Präzisions KK-Gewehr*
Modell KK 200 „Allermann“
Mit dem System Power-Match und 
her-vorragender Schußleistung! 
Im blau-beigem Schichtholzschaft, rechts.
Mit Kunststoffkoffer und Iris-Ringkorn
Komplettpreis € 1.295,00

Pressluftpistole LP 300*
mit Orginalkoffer und 5 Ltr. Pressluftflasche.
Griffschale wahlw. klein, mittel oder groß in Rechts-
ausführung Komplettpreis € 1.045,00

Gewehrtasche „Finale“
130cm lang, 12cm Noppenschaumstoff, Doppelreiß-
verschluß, zwei geräumige Aussentaschen 

€ 39,50
Rika „Home-Trainer“
für Gewehr und Pistole. Schießtrainings- und Analyse-
system für Entfernung von 3 - 10m. € 750,00
Allermann NewMaster Kal. .22 l.r.
Auf Wunsch in 3 Fertigungsserien sortiert 
500 Schuß Testpreis € 29,50

LG 10er Scheibenstreifen
fortlfd. numeriert 2.000 Stück € 45,00

* gegen Erwerbsberechtigung/Altersnachweis

Gehmann

Weltmeisterschaft Lahti 2002

Der Erfolg setzt sich fort!
Über 80% der Wettbewerbe mit LG und KK (Einzel wie 
Mannschaft) wurden mit Gehmann-Visierungen gewonnen!

Vertrauen Sie wie die Sieger 

auf Gehmann Visierungen!

+++ Lahti 2002: Neuer Weltrekord mit Gehmann-Visierung +++

Gehmann
GmbH & Co KG
Karlstraße 40
76133 Karlsruhe
Tel. 0721 -24545
Fax 0721 -29888
www.gehmann.com
gehmann-ka@t-online.de

Lieferung nur über den Fachhandel

K a t a l o g  e r h ä l t l i c h  b e i :

Fortla
ufender Erfolg:

Wie zur Olympiade 

in Sydney, nun auch zur

WM in Lahti!
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Zum Titelbild:
Aufstellung zum Festmarsch im Rahmen des 53. Westfälischen Schützen-
tages in Ennigerloh. Ausführlicher Bericht in Ausgabe 12/02. Foto: fg

Ein Video vom Schützentag gibt es für 15,- € bei Rudolf Avermiddig, Tel.
0160/95176745.

Aus der Notwendigkeit, Hab und Gut sowie Leib und
Leben zu verteidigen, ist im Schützenwesen über Jahr-
hunderte ein starker Zusammenhalt erwachsen. Das
Gefühl, als starke Gemeinschaft zusammen zu stehen und
diese Einheit auch nach außen zu vertreten, war beim 
53. Westfälischen Schützentag in Ennigerloh wieder 
zu spüren.

Eine rundum gelungene Veranstaltung, gleichsam eine 
eindrucksvolle Demonstration von Traditionsbewusstsein
und Heimatverbundenheit der Schützen, des 
Zusammenstehens, des Zusammenhalts und des
Zusammenseins von Generationen in den 
Schützenvereinen. 

Eingebettet in diesen festlichen Rahmen waren eine
Gesamtvorstandssitzung und die Delegiertenversammlung,
das nach unserer Satzung höchste Gremium unseres Ver-
bandes. Beide Versammlungen konnten trotz sachlicher
Diskussionen und zahlreicher Abstimmungen und Wahlen
in rekordverdächtigem Tempo durchgeführt werden. 
Es ist wohl als positives Zeichen gelebter Demokratie zu
werten, dass alle Abstimmungen einstimmig waren und
alle vorgeschlagenen Kandidaten ohne Gegenstimme
gewählt wurden. Dass es auch anders laufen kann, 
war in den vergangenen Jahren zu erleben. 

Die derzeitige Welle uneingeschränkten Vertrauens in 
seine Arbeit auszunutzen und sich davon tragen zu lassen,
ohne das Ufer aus den Augen zu verlieren, ist für unser
Präsidium sicherlich Verpflichtung und Chance zugleich.

Die Ereignisse dieses Jahr haben uns gezeigt, wie wichtig
es ist, sich zu engagieren, eine Lobby zu bilden, Solida-
rität zu zeigen und für gemeinsame Ziele mit vereinten
Kräften an einem Strang zu ziehen. 

Viel Spaß mit dieser Schützenwarte wünscht Ihnen Ihr

Jörg Jagener

Die menschliche Gesellschaft gleicht einem
Gewölbe, das zusammenstürzen müßte, 
wenn sich nicht die einzelnen Steine 
gegenseitig stützen würden.

(Seneca, röm. Philosoph)
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Aus dem WSBTradition

Schützenfahnen und Königs-
ketten in Westfalen-Lippe

Schützenfahnen und Königs-
ketten in Westfalen-Lippe

Nach der Veröffentlichung dieser beiden Seiten aus dem SScchhüüttzzeennkkrreeiiss  SSiieeggeenn  uunndd  WWiittttggeennsstteeiinn existiert aus diesem Bereich noch Material für mindestens
vier Ausgaben. So lange wird es auch dauern, bis wir mit den Fotomotiven aus dem SScchhüüttzzeennkkrreeiiss  LLüübbbbeecckkee anfangen können. Insgesamt wurden mit
der jetzigen Veröffentlichung rund 450 Fotos der Fahnen und Königsketten in Westfalen und Lippe in der Schützenwarte veröffentlicht.

Ferdinand Grah
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Im Jahre 1927 wurde der SScchhüüttzzeennvveerreeiinn  NNeett--
pphheenn  ee..VV.. gegründet. Die alte Fahne des Vereins
ging in den Kreiswirren verloren; aber bereits
1952 wurde die hier gezeigte Fahne angefertigt.
Das Gleiche gilt auch für die alte Königskette, die
verloren ging. Die neue Königskette wird von Kö-
nig Friedrich Kölsch getragen. 

Der SScchhiieeßßvveerreeiinn  TTeellll  BBiirrkkeeffeehhll  ee..VV..  wurde im
Jahre 1964 gegründet. Anlässlich des 15-jährigen
Bestehens wurde 1979 die gezeigte Fahne an-
geschafft. Die Königskette legte man sich bereits
im Jahre 1974 zu; sie wird von König Klaus-Die-
ter Frank getragen. Der König zeigt auch den aus
Weichholz gefertigten Schützenvogel, der in die-
sem Verein traditionell mit dem Luftgewehr aus-
geschossen wird.
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Auch eine Nachkriegsgründung ist der Verein
SScchhüüttzzeennffrreeuunnddee  SSeettzzeenn aus dem Jahre 1963.
Bereits im gleichen Jahr wurde die Vereinsfahne
angeschafft. Auch die von dem König Michael
Dilling getragene Königskette stammt aus dem
Gründungsjahr.

Die HHeelllleerrtthhaalleerr  SScchhüüttzzeennggeesseellllsscchhaafftt  ee..VV..  wur-
de bereits im Jahre 1840 gegründet. Die Fahne
stammt aus dem Jahre 1900 und ist somit bereits
über 100 Jahre alt. Die alte Königskette stand lei-
der beim Fototermin nicht zur Verfügung. Man
hatte allerdings einen handgeschnitzten Kö-
nigsvogel aus dem Jahre 1952 mitgebracht.

Der SSSSVV  MMüüssssee  11992255  ee..VV.. stellte seine alte Fah-
ne aus dem Jahre 1926 zum Fototermin vor.
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Aus dem WSB

Dank für treue Mitgliedschaft

Schützenschwestern und Schützenbrüder, die sich durch langjährige Mit-
gliedschaft in einem Mitgliedsverein des Westfälischen Schützenbundes
um das Schützenwesen  verdient gemacht haben, wollen wir durch die-
se Veröffentlichung in der „Schützenwarte“ besonders herausstellen.

Schützengilde 1804 e.V.
Erkenschwick
40 Jahre

Wilfried Gollan
Norbert Schmülling
Hannes Winkelmann

50 Jahre

Ferdi Appelhoff
Harald Hagen
Willi John
Walter Kahlau
Günter Knäpper

Geschäftsstelle
WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..  VV..
Eberstraße 30, 44145 Dortmund
Telefon 02 31 / 86 10 60-0
Telefax 02 31 / 86 10 60-18
Internet www.wsb-home.de
E-Mail info@wsb-home.de

KKeerrnn--//ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn AArrbbeeiittsszzeeiitt
MMoonnttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
DDiieennssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
MMiittttwwoocchh 1100..0000  bbiiss  1199..0000  UUhhrr 08.00 bis 20.00 Uhr

tteelleeffoonniisscchh  eerrrreeiicchhbbaarr  aabb  77..3300  UUhhrr
DDoonnnneerrssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
FFrreeiittaagg kkeeiinnee  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn 08.00 bis 15.00 Uhr

Terminplan
Änderungen sind durch Unterstreichung kenntlich gemacht.

November
1.11. BS-0204 Bogensachkunde Dortmund

2.11. – 3.11. SL-0205 Schießsportleiterausbildung 4.1 Dortmund
8.11. – 10.11. JU-023903 Fortbildg. Mitarbeiter/-innen

Breitensport Radevormwald
16.11. – 17.11. SL-0206 Schießsportleiter – Bogen – 1 Dortmund

23.11. WSB-Seniorenmeisterschaft LG Dortmund
30.11. DSB-Ältestenschießen Dortmund

Grundkurse incl. Sachkunde-Ausbildung
Bezirk 3000 Ost-Westfalen
Termin/Ort: 22./23./24.11.2002, Gütersloh
Meldung an: Schützenkreis Gütersloh, Wilfried Reckmeyer,

Böhmerwaldstr. 38, 33332 Gütersloh,
Tel.: 05241/460808, Fax: 05241/400498

Meldeschluss: 01.11.2002

Bezirk 4000 Mark
Termin: 01/2003: 04./05./11./13./18.11.2003
Meldung an: Bernd Rudolph, Am Berge 3, 58119 Hagen,

Tel.: 02334/954746, Fax 02334/954745
E-Mail: bezirkmark@t-online.de
http://www.t-online.de/home/bezirkmark

Meldeschluss: eine Woche vor Lehrgangsbeginn

Bezirk 6000 Süd-Westfalen
Termine/Ort: In Vorbereitung
Meldung an: Hans-H. Dummler, Fr.-v-Stein-Str. 13,

57339 Erndtebrück, Tel./Fax 02753/2051

Die Geschäftsstelle ist am 6. November 2002 nicht besetzt!

Betriebsferien vom 21. 12. 2002 bis 5. 1. 2003

Dezember
7.12. – 8.12. Präsidiumssitzung Lemgo

7.12. FL-0238 LG-Aufgelegt Dortmund
7.12. FL-0239 SpoPi- Präzisionsanschlag Dortmund
7.12. FL-0240 LP-Training für Anfänger Dortmund
7.12. FL-0241 Regelkunde Dortmund
7.12. FL-0242 LG-Training mit Anfängern Dortmund
8.12. FL-0243 SpoPi- Duellanschlag Dortmund
8.12. FL-0244 LP-Training mit Fortgeschrittenen Dortmund
8.12. FL-0245 LG-Training für Fortgeschrittene Dortmund
8.12. FL-0246 Pädagogik Dortmund

Jakob Langenberger
Josef Langenberger
Fritz Neuhaus
Willi Paeplow
Paul Pauluch
Josef Pennekamp
Rudolf Sebbel
Helmit Seinsche
Werner Sziegoleit
Heinz Westermann
Rudi Westermann 

Bürgerschützenverein
Wilhelm Tell
40 Jahre

Manfred Katzner
Hubert Müller
Siegfried Wegner

50 Jahre

Bernhard Altkemper
Hubert Leopold

Bürger-Schützenverein
Erle-Middelich 1896 e.V.
50 Jahre

Hans Breloer
40 Jahre

Günther Kasakewies
Ralf Kasakewies
Theo Mehls

Gronauer Sportschützen
40 Jahre

Heinrich Dörfler

„Bogensportleiter-
Ausbildung“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Der Sportleiter
dient im Verein als erster An-
sprechpartner. Ihm obliegen so-
wohl organisatorische Aufgaben
wie auch das Anfängertraining. Da-
her sind die Ausbildungsinhalte
stark praxis- und basisorientiert
ausgerichtet. Ferner wird erlernt,
Aufgaben zu delegieren und Mitar-
beiter entsprechend einzusetzen.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
SL-0206/Dortmund/
Teil 1+2: 16./17.11.02
Teil 3: 01.12.02
KKoosstteenn:: 70,– € incl. Mittagessen

„LG-Training mit
Fortgeschrittenen“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Wie trainiere ich
fortgeschrittene Luftgewehrschüt-
zen mit einem Leistungsniveau von
~ 360  Ringen? Sie als Trainer wol-
len Ihren Schützen weiterbringen.
Lernen Sie neue und alternative An-

sätze in der Trainingsarbeit kennen.
Diskutieren Sie in einer kleinen
Gruppe mit Ihren Kollegen und neh-
men neue Anregungen und Erfah-
rungen mit. Natürlich haben Sie die
Möglichkeit, vieles in der Praxis
auszuprobieren.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
FL-0245/Dortmund/08.12.02
KKoosstteenn::  30,– € incl. Mittagessen

„LG Training mit Anfängern“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: In diesem Lehr-
gang soll vermittelt werden, wie
das Luftgewehrschießen von Grund
auf Anfängern vermittelt werden
kann und welche Hilfsmittel zum
Einsatz kommen können. Folgende
Inhalte bestimmen den Lehrgangs-
ablauf: Technik, Einstellmöglich-
keiten, Schießspiele, Hilfsmittel
und deren Handhabung
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
FL-0242/Dortmund/07.12.02
KKoosstteenn::  30,– € incl. Mittagessen

Aus- und  Fortbildungs-Lehrgänge

Achtung!
Aufgrund von Verzögerungen bei der Modernisierung unseres Lan-
desleistungszentrums in Dortmund muss die für den 16.11.02 geplante
KKlleeiinnkkaalliibbeerr--SSeenniioorreennmmeeiisstteerrsscchhaafftt  lleeiiddeerr  aauussffaalllleenn!!
Die WSB-Seniorenmeisterschaft Luftgewehr am 23.11.02 wie auch das
DSB-Ältestenschießen am 30.11.02 werden wie angekündigt durch-
geführt!

Fritz-Eckhardt Potthast, Landessportleiter
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WSB-Rangliste 2003
1. Zweck
Für den Nachwuchsbereich des WSB wird im Jahre 2003 ein Ranglisten-
wettbewerb ausgeschrieben. 

Zweck der WSB-Rangliste ist, aalllleenn interessierten Nachwuchs-
Schütz(inn)en die Möglichkeit zu geben, auf ihr Können hinzuweisen, ihre
Leistungsfähigkeit mit der ihrer Gleichaltrigen zu vergleichen und mehr
Transparenz bei der Besetzung der Nachwuchs-Kader (im Bereich Gewehr
und Pistole) zu schaffen. Deshalb sammeln wir von allen Kader-
schütz(inn)en wie auch von allen jungen Schütz(inn)en, die in einen WSB-
Kader eintreten wollen, von der Schülerklasse bis hinauf zur Juniorenklas-
se, eine Reihe von Trainingsergebnissen, die als Grundlage für die Erstel-
lung der WSB-Rangliste 2003 und die spätere Formierung der verschiede-
nen WSB-Kader dienen.

Mit Hilfe der WSB-Rangliste 2003 legt der Trainerrat des WSB die Zu-
sammensetzung des Landeskaders für das Jahr 2004 fest. Die
Schütz(inn)en, die nicht in den Landeskader aufgenommen werden kön-
nen, besetzen – abfallend nach ihrer Leistungsstärke – die entsprechen-
den Bezirks- und Kreiskader. Zuständig für die Einteilung in die Bezirks-
und Kreiskader sind die Bezirksjugendausschüsse.

2. Durchführung
Die Teilnahme am Ranglistenturnier ist obligatorisch für alle Mitglieder der
bestehenden Nachwuchs-Kader des WSB. Darüber hinaus ist jede Schüt-
zin und jeder Schütze eines WSB-Vereins aufgerufen mitzumachen, soweit
sie/er Mitglied eines der WSB-Nachwuchsdader werden will.
➤Wer sich beteiligt, hat im Jahre 2003 unter kompetenter Aufsicht vier

Trainingswettkämpfe (Ergebnisse von Pokalschießen, Rundenwett-
kämpfen etc. werden nicht als Trainingswettkämpfe anerkannt) auf ei-
nem Stand seiner Wahl zu schießen. 
Die erzielten Ergebnisse sind formlos, mmiitt  NNaammeenn  uunndd  SSppoorrttppaassss--NNuumm--
mmeerr  versehen, von der Standaufsicht mit Namen und Datum abgezeich-
net, spätestens am Tag nach dem letzten Termin dem WSB, Geschäfts-
stelle Dortmund, zuzuleiten (persönlich, per Fax oder per Post; bei Post-
sendungen gilt das Datum des Poststempels).

Für jeden Wettkampf stehen 15 Tage zur Verfügung:
1133..  ––  2277..0011..22000033,,    1100..  ––  2244..0022..22000033,,    1100..  ––  2244..0033..22000033    uunndd    0055..  ––
2299..0055..22000033..

Die Rangliste wird von der Geschäftsstelle aktualisiert und im Internet ver-
öffentlicht. Außerdem wird sie in der Schützenwarte in verkürzter Form ab-
gedruckt.

3. Form der Rangliste
Die Rangliste wird für Schüler, Jugend, Junioren B und Junioren A getrennt
geführt, jeweils unterteilt nach Geschlecht.
Die folgenden Wettbewerbe werden geschossen:
Luftgewehr: 20 Schuss (Schüler); 40 Schuss (alle anderen);
KK liegend: 60 Schuss (Jugend; Jun.);
Dreistellungskampf: 30 Schuss (Schüler; LG); 60 Schuss (alle anderen; KK);
Luftpistole: 20 Schuss (Schüler); 40 Schuss (alle anderen);
Freie Pistole: 40 Schuss (Jugend); 60 Schuss (Junioren);
Sportpistole: 40 Schuss (Jugend, w.); 60 Schuss (Juniorinnen).

4. Auswertung der Rangliste
Im September wertet der Trainerrat des WSB die Rangliste aus. Es zählen
nur vollständige Ergebnisse, d.h. die Summen von vier Trainingsresulta-
ten. Falls mehr Schütz(inn)en von ihrer Leistung her für das Landeskader
in Frage kommen, als Kaderplätze zur Verfügung stehen, wird im Zeitraum
Oktober/November ein Ausscheidungsschießen angesetzt. Die aufgrund
der Rangliste, des Ausscheidungsschießens und der Beschlüsse des Trai-
nerrats endgültig formierten Kader werden in der Schützenwarte Januar
2004 bekanntgegeben. Die Zugehörigkeit der Schütz(inn)en zu einem der
WSB-Kader ist für 1 Jahr festgeschrieben, danach wird über die Kader-Zu-
sammensetzung neu beraten.

5. Anmerkungen zur Besetzung der Kader
Für die Kadertrainer gelten zahlreiche Bedingungen und Kriterien, die bei
der Kader-Besetzung bestimmend sind und beachtet werden müssen, z.B.:
– die in der Rangliste ablesbare Leistungsfähigkeit der Schütz(inn)en
– die höhere Bewertung von KK- gegenüber Luftdruck-Ergebnissen
– die Ergebnisse der Bezirks-, Landes- und Deutschen Meisterschaft
– die höhere Bewertung von Allround-Schützen gegenüber Spezialisten
– die maximale Personalstärke der Kader
– die gleichmäßige Altersstruktur im Kader
– die Ausgewogenheit der Geschlechter
– disziplinarische Gesichtspunkte etc.
Ein unbedingter Anspruch auf die Übernahme in eines der WSB-Kader be-
steht nicht. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Dortmund, 01.10.2002 Erwin Deimann, Landesjugendleiter

„LP-Training mit
Fortgeschrittenen“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Wie trainiere ich
Luftpistolenschützen mit einem
Leistungsniveau von 340-350 Rin-
gen? Dieser Lehrgang soll die Mög-
lichkeit bieten, die Trainingsinhalte
den Erfordernissen fortgeschritte-
ner Schützen anzupassen.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
FL-0244/Dortmund/08.12.02
KKoosstteenn:: 30,– € incl. Mittagessen

„LP-Training mit Anfängern“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: In diesem Lehr-
gang soll vermittelt werden, wie
das Pistolenschießen von Grund
auf Anfängern vermittelt werden
kann und welche Hilfsmittel zum
Einsatz kommen können. Folgende
Inhalte bestimmen den Lehrgangs-
ablauf: Technik / Hilfsmittel und de-
ren Handhabung / Schießspiele /
5-schüssige LP
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
FL-0240/Dortmund/07.12.02
KKoosstteenn:: 30,– € incl. Mittagessen

„Sportpistole – Präzision
– Training in Theorie und
Praxis“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Endlich bleibt
einmal Zeit, die Methoden des Spo-
Pi-Trainings zu vertiefen und die
Unterschiede zum Luftdruckbe-
reich aufzuzeigen. Der theoretische
Aufbau sowie die praktische Aus-

führung stehen hierbei im Mittel-
punkt.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
FL-0239/Dortmund/07.12.02
KKoosstteenn:: 30,– € incl. Mittagessen

„Sicher im Umgang mit der
Sportordnung“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Häufig kommt es
zu Missverständnissen in der Aus-
legung der Sportordnung. In die-
sem Seminar soll der einfache Um-
gang und die unmissverständliche
Anwendung der SpO zur Sprache
kommen.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
FL-0241/Dortmund/07.12.02
KKoosstteenn:: 30,– € incl. Mittagessen

„FIT für die Jugend“
und andere Verwaltungsaufgaben
im Verein
ZZiieellggrruuppppee:: Mitarbeiter/innen aus
dem Jugendbereich der Vereine,
Kreise und Bezirke sowie deren Vor-
stände
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Wir möchten Ihr
Wissen auf den neuesten Stand
bringen... Haft-, Aufsichts-, Sorg-
faltspflicht und Jugendschutz / Ver-
sicherungen / Sporthilfe / Finan-
zierung von Jugendarbeit
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
JU-023904/Dortmund/08.12.02
KKoosstteenn:: 30,– € incl. Mittagessen,
Material
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Protektor-
abzeichen des DSB

in Gold

BBeerrnnhhaarrdd  RRhheeiinnbbeerrgg
Ehrenpräsident des

Westfälischen Schüt-
zenbundes

Ehrenkreuz des DSB
in Gold (Sonderstufe)

WWeerrnneerr  SSzziieeggoolleeiitt,,
SGi Erkenschwick

Ehrenkreuz
des DSB in

Gold

LLootthhaarr
KKuurroowwsskkii,,
BSV Marl-

Drewer

HHeerrmmaannnn
QQuuiiddaass,,

SC Bodel-
schwingh

KKaarrll--HHeeiinnrriicchh
GGrroonneemmeeyyeerr,,
SGes Wester-

enger

Goldene-
Medaille
des DSB

AArrmmiinn  BBooee--
ddeecckkeerr,,  St. Mi-
chael Olsberg,
RRoollff  DDoorrnn,,
SGi Huckarde,
SSiieeggffrriieedd
WWeeiimmaannnn,,
Erndtebrücker
SV

Ehrenkreuz des DSB
in Silber

KKllaauuss  TTaacckkee,,  BSG Warstein
KKllaauuss  SSttaallllmmaannnn,,  SV Brambauer
BBeerrnndd  SScchhwweeiissffuurrtthh,,
Hilchenbacher SV
HHaarrttmmuutt  SScchhoobbeerr,,  Bielefelder SGes
HHeerrbbeerrtt  MMeeyyeerr,,  SV Stemmer
WWoollff--DDiieetteerr  GGeesseellllcchheenn,,
SV Silschede

Tradition

Ehrenkreuz des DSB in Bronze
HHeeiinnzz  BBoonnkkee,,  SGes Bad Salzuflen
DDiieetteerr  GGrruunnddmmaannnn,,  SV Kamen
HHeeiinnzz--DDiieetteerr  RReecckkhheemmkkee,,  SpSch Nordenfeldmark
HHaannss--JJüürrggeenn  SScchhnneeiiddeerrss,,  BSG Westerholt
PPeetteerr  FFiisscchheerr,,  SV Weidenau
CChhrriissttiiaannee  SScchhuullzz,,  SV Berleburg
PPeetteerr  HHöölllleerrmmaannnn,, BSV Lüdenscheid
KKllaauuss  BBlloommee,,  SSV Diana Bielefeld
SSiiggrriidd  BBuusscchhee,,  BSV Verl-Bornholte-Sende
RRuuddoollff  DDeebbuuss,,
BSV Horst-Emscher 1879
EEcckkhhaarrdd  LLeeffhhaallmm,,
SG Hiddenhausen

Ehrung verdienter Schützinnen
und Schützen

53. Westfälischer Schützentag 2002 in Ennigerloh

Ehrung verdienter Schützinnen
und Schützen
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Eine fünfköpfige Delegation des
WSB nahm vom 20. bis 22. 9. am
25. Bundesjugendtag der Deut-
schen Schützenjugend in Blos-
sin (Brandenburg) teil.

Gleich am Samstagmorgen
setzten sich sowohl Jugendlei-
ter, als auch Jugendsprecher der
einzelnen Landesverbände in ih-
ren jeweiligen Gremien zusam-
men. Die offene Diskussions-
runde unter den Jugendsprechern  mündete in ein freundschaftliches
Arbeitsklima und half, schwerwiegende Kommunikationsprobleme
aus dem Weg zu räumen. Auf diese Weise konnten alte Verbindungen
gefestigt und neue Kontakte geknüpft werden.    

Getreu dem Motto „Erst die Arbeit, dann das Vergnügen“ arbeite-
ten die Westfalen nachmittags in den angebotenen Workshops wei-
ter. Die Teilnehmer beschäftigten sich beispielsweise mit  Themen wie
dem Jugendparlament, der Jugendverbandsrunde 2004, dem neuen
Waffengesetz und der Aus- und Fortbildung im Jugendbereich. 

Im direkten Anschluss sorgte das Sportangebot unter anderem mit
Volleyball, Fußball und Inline-Skating für abwechselungsreiche Unter-
haltung. Vor allem die Wassersport-Angebote auf dem Wolziger See
mit Drachenboot und 12-er Kanadier ließen keine Wünsche offen. 

Auf den nächsten Bundesjugendtag darf man jetzt schon gespannt
sein. Die Insel Rügen wird im kommenden Jahr dem Deutschen Schüt-
zenbund und seinen Landesverbänden Unterschlupf bieten.

Dirk Terbahl, Landesjugendsprecher

Ausschreibung zur 18. BSNW-
Meisterschaft – Sportschießen 2003
im LLZ Dortmund, Eberstraße 30, 44145 Dortmund

29. März und 29. Juni 2003

VVeerraannssttaalltteerr:: Behinderten-Sportverband NRW e.V., Friedrich-Alfred-Stra-
ße 10, 47055 Duisburg
AAuussrriicchhtteerr::  Westfälischer Schützenbund 1861 e.V.
GGeessaammttlleeiittuunngg::  Franz Falke s.u.
OOrrggaanniissaattiioonn:: Franz Falke s.u.
TTeeiillnneehhmmeerr::  Jeder Sportschütze, der einen medizinischen Sportausweis
des DBS oder die Sportlizenz des DRS besitzt und Mitglied eines Behin-
derten-Sportvereins ist.
WWeettttbbeewweerrbbee::  Siehe Anlage ( Anmeldung )
KKllaasssseenn::  Siehe Anlage ( Anmeldung )
RReeggeellnn::  Alle Wettbewerbe werden nach den Regeln der ISCD im Zu-
sammenhang mit den Schießbestimmungen des  ISSF durchgeführt.
Sehbehinderte schießen in der Klasse SH3 R10 oder SH3/B1 offene Klas-
se mit einem Federständer.
SSEEHHBBEEHHIINNDDEERRTTEE  MMIITT  AABBGGEEDDUUNNKKEELLTTEERR  BBRRIILLLLEE..
SSttaarrttggeelldd::  Entfällt
PPrrootteesstt::  € 50,00 (gemäß DBS-Sportordnung § 10, Abs. 1.1).
SSttaarrttppllaann:: Der genaue Zeitplan wird nach Meldeschluss erstellt und zuge-
stellt.
HHaaffttuunngg::  Der Veranstalter haftet nicht für Personen- und Sachschäden so-
wie für Wegeunfälle und Diebstahl. Es wird vorrausgesetzt, dass jeder Teil-
nehmer über seinen Verein ausreichend versichert ist.
MMeellddeesscchhlluussss:: 3311..0011..22000033;;  ssppäätteerr  eeiinnggeehheennddee  MMeelldduunnggeenn  wweerrddeenn  nniicchhtt
bbeerrüücckkssiicchhttiiggtt
SSiieeggeerreehhrruunngg::  Am Ende des jeweiligen Wettkampftages
KKllaassssiiffiizziieerruunngg:: Nach Absprache
VVoorrbbeehhaallttee::  Änderungen bzw. Ergänzungen der vorstehenden Ausschrei-
bung bleiben dem Veranstalter vorbehalten.
SScchheeiibbeennwweecchhsslleerr  wweerrddeenn  nniicchhtt  ggeesstteelllltt..
Senden, im September 2002 Franz Falke

DBS/DRS Sportschießen, NRW Fachwart 
Franz Falke, Siebenstücken 84, 48308 Senden, FON: 02597 / 82 15, FAX:
02597 / 96 75 7, Email:franz.falke@web.de

Meldung zur 18. BSNW - Meisterschaft
29.03. und 29.06.2003 – LLZ Dortmund
(AB = Allgemeinbehindert national)

FFrraannzz  FFaallkkee,,  SSiieebbeennssttüücckkeenn  8844,,  4488330088  SSeennddeenn

Name, Vorname :

Straße :

PLZ, Ort :

Telefon / Fax :

Verein :

Landesverband :

Schadensklasse/Behinderung : AB _ SB _   /

Rollstuhlfahrer : ja _ nein _

WWeettttbbeewweerrbbee (bitte ankreuzen)
PPiissttoollee:: AB P1 LP 40 Schuss m/w ( ) 

GGeewweehhrr:: AB R1 LG 60 Schuss stehend/sitzend m/w ( )
AB R4 LG 60 Schuss stehend/

sitzend mit Federständer m/w ( )
AB R6 Englisch Match  22" 60 Schuss m/w ( )
AB R9 Englisch Match  22" 60Schuss

ISCD 8.3.3.c statt LG hier KK m/w ( )
SH3B1 LG 60 Schuss stehend

mit Federauflage m/w ( )

Teilnehmer (Unterschrift) Datum

Vereinsbestätigung  (Unterschrift, Stempel) Datum

Meldung zur 18. BSNW - Meisterschaft
29.03. und 29.06.2003 – LLZ Dortmund
(International)

FFrraannzz  FFaallkkee,,  SSiieebbeennssttüücckkeenn  8844,,  4488330088  SSeennddeenn

Name, Vorname :

Straße :

PLZ, Ort :

Telefon / Fax :

Verein :

Landesverband :

Schadensklasse/Behinderung : SH 1 _ SH2 _ SH3 _    /

Rollstuhlfahrer : ja _ nein _

WWeettttbbeewweerrbbee (bitte ankreuzen)
PPiissttoollee:: P1/P2 LP 60 / 40 Schuss m/w SH1 ( )

P3 SpoPi 2x30 Schuss 22” m/w SH1 ( )
P4 Freie Pistole 60 Schuss 22" m/w SH1 ( )

GGeewweehhrr:: R1 LG 60 Schuss stehend m SH1 ( )
R2 LG 60 Schuss stehend w SH1 ( )
R3 LG 60 Schuss liegend m/w SH1 ( )
R4 LG 60 Schuss stehend m/w SH2 ( )
R5 LG 60 Schuss liegend m/w SH2 ( )
R6 Englisch Match 60 Schuss 22" m/w SH1 ( )
R7 Freigewehr 3x40 22" m SH1 ( )
R8 Sportgewehr 3x20 22" w SH1 ( )
R10 ohne Hilfsmittel m/w SH3 ( )

Teilnehmer (Unterschrift) Datum

Vereinsbestätigung  (Unterschrift, Stempel) Datum

25. Bundesjugendtag der
Deutschen Schützenjugend

✂

✂



Aus dem WSB

Bau-Tagebuch
Der erste Abschnitt der Umbau- und Modernisie-
rungsarbeiten in unserem LLZ in Dortmund neigt
sich seinem Ende entgegen. Wir hoffen, noch in die-
sem Jahr alle Arbeiten beendet zu haben.

Aktuelle Fotos auch unter www.wsb-home.de

ZZ
LLL

Z
LLL
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Mark
Bezirksdelegiertentag in Ennepetal

Aus Bezirken und Kreisen
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Die Delegiertenversammlung des
Bezirks Mark fand in diesem Jahr im
Vereinsheim der Voerder Schützen-

Aus Bezirken und Kreisen
Mitteilungen Bezirke
Münsterland
Ausschreibung der Bezirksmeisterschaften 
DDaattuumm DDiisszziipplliinn//KKllaassssee OOrrtt SSttaarrttggeelldd MMeellddeesscchhlluussss
01.12.02 Bogen Halle* Ibbenbüren
1./2.02.2003 LG: Jugend, Junioren ABC 3,90 € 07.01.03
09.02.03 LG 3 St.: Jugend Emsdetten 3,90 € 07.01.03
23.02.03 LP: Schüler, Jug., Jun. Lette 3,90 € 22.01.03
14.04.03 KK FG: Jug. u. Jun. (m) ABC 9,00 € 11.03.03
04.05.03 KK 60  lieg.: Jug., Jun. Emsdetten 6,40 € 01.04.03
04.05.03 LG 3 St. : Schüler Emsdetten 2,50 € 01.04.03
18.05.03 KK 3 x 20 :Jug., Jun. Emsdetten 6,40 € 08.04.03
18.05.03 LG: Schüler Emsdetten 2,50 € 08.04.03
08.02.03 Laufende Scheibe Greven 3,50 € 07.01.03
8./9.02.03 Luftpistole ABC 3,90 € 07.01.03
8.9./02.03 Zimmerstutzen ABC 3,90 € 07.01.03
23.02.03 LG: Damen,

D.Alt, Alt, Sen., Beh. ABC 3,90 € 22.01.03
23.02.03 LG: Schützenklasse Emsdetten 3,90 € 22.01.03
08.03.03 Armbrust 10 m Senden 3,90 € 05.02.03
08.03.03 OSP ESV Waf. 4,60 € 05.02.03
15.03.03 mehrschüssige LP Hausdülmen 3,50 € 18.02.03
15./16.03.03 KK 3 x 20 Schützen ABC 6,40 € 18.02.03
04.04.03 Ordonnanzgewehr Rheine 6,40 € 11.03.03
05./06.04.03 KK 60  lieg. : Schützen ABC 6,40 € 11.03.03
12./13.04.03 Zentralf.: 9mm  357,

44 Mag. 45 ACP Rheine 6,40 € 11.03.03
13.04.03 KK FG: Schützen ABC 9,00 € 11.03.03
26./27.04.03 Vorderlader* Rheine
27.04.03 Spo Pi KK Warendorf 6,10 € 25.03.03
27.04.03 Zentralfeuer: 30 / 38 Warendorf 6,10 € 25.03.03
04.05.03 FP: Jun./Schützen Vreden 6,40 € 01.04.03
04.05.03 KK 60 Sch.: Damen/

Alt/D. Alt ABC 6,40 € 01.04.03
11.05.03 KK 100 m Hamm 5,60 € 08.04.03
18.05.03 KK 3 x 20 :

Damen / Alt / D.Alt ABC 6,40 € 08.04.03
18.05.03 Standardpistole ABC 5,10 € 08.04.03
24./25.05.03 KK Auflage Emsdetten 3,90 € 08.05.03
01.06.03 LG Auflage Emsdetten 3,90 € 08.05.03
Änderungen vorbehalten!
Bei mit * gekennzeichnete Meisterschaften Meldung NUR an den jeweili-
gen Referenten!
Der Bezirk I Münsterland führt nach dem obenstehenden Terminplan sei-
ne Bezirksmeisterschaften 2003 durch. Die Ausschreibung der Landes-
meisterschaft ist für die Durchführung verbindlich. Die Meldung zur Be-
zirksmeisterschaft erfolgt durch die Kreise. Für die Bez.-Meisterschaft zu-
gelassene Schützen und Mannschaften ist das fällige Startgeld auch bei
Nichtantritt zu zahlen.
Warendorf, 02.09.2002

Heinz Beckhove Sabine Lüttmann
Sportleiter Jugendleiterin

vereins in Ennepetal statt. Wieder
konnten einige verdiente Schüt-
zenkameraden aus dem Schützen-
kreis EN durch WSB-Präsident
Klaus Stallmann und den Bezirks-
vorsitzenden Hans-Joachim Frank
für ihr Engagement ausgezeichnet
werden.

Mit dem WSB-Ehrenzeichen in
Gold wurde Paul Görke, Schützen-
kreis Ennepe-Ruhr geehrt.

Das WSB-Ehrenzeichen in Silber
erhielten Ernst-Hermann Hücking-
haus, Voerder SV, Alex Lindackers,

SG Wetter, Peter Voß, Ennepetal-
Milsper SV, Karl-Heinz Hahne, Lin-
derhauser SV und Salvatore Faro,
SV Wengern-Oberwengern.

Die Kölner Medaille erhielten
Gerhard Lüpker, Voerder SV, und

Horst Bartsch, KKSV Gevelsberg.
Mit der Ehrennadel in Bronze des

Bezirks Mark wurden Frank Schnei-
der und Horst Schülter von der Be-
zirkssportleitung ausgezeichnet.

Helmut Orth

Genau 111 Schützinnen kämpften
am 28.+29.9.02 in drei Disziplinen
um Mannschafts- und Einzelaus-
zeichnungen.

Vielen Dank an die Mitglieder
des SV Lünen-Süd, die uns auch lie-
bevoll mit Speisen und Getränken
versorgt haben. Irene Schmidt

Luftpistole
1. Märker SG 1058
2. SV Scharnhorst 986
3. SG Hamm 974

JJuunniioorriinnnneenn
1. C. Kuhn, BSV Aplerbeck 328

DDaammeenn
1. A. Quooß, SG Hamm 357
2. Y. Eichholz, Märker SG 351
3. G. Kotala, SV Methler 347

AAlltteerrssddaammeenn
1. H. Osthoff, Märker SG 350
2. D. Nordhoff, SG Hamm 349
3. G. Lattrich, SV Rüthen 343

SSeenniioorriinnnneenn
1. B. Sowka, Märker SG 357
2. E. Göckmann, Märker SG 332

Luftgewehr
1. SV Deiringsen 1126
2. Märker SG 1095
3. SG Hamm 1095

JJuunniioorriinnnneenn
1. S. Hornig, SG Hamm 375

DDaammeenn
1. A. Binder, Märker SG 379

2. B. Derksen, SV Deiringsen 378
3. Y. Motte, SV Deiringsen 378

AAlltteerrssddaammeenn
1. SSV Lipperbruch 1150
2. BSV Do-Körne 912

AAlltteerrssddaammeenn
1. D. Tochtrop, SSV Lipperbruch 387
2. I. Schauer, SSV Lipperbruch 382
3. E. Wichmann, SSV Lipperbruch 381

SSeenniioorriinnnneenn
1. I. Schmidt, Märker SG 347
2. B. Binder, Märker SG 331

LG-Auflage
SSeenniioorriinnnneenn

1. Spsch Beckum 877
2. BSV Aplerbeck 876
3. Märker SG 874

SSeenniioorriinnnneenn  II
1. B. Hückert, Märker SG 299
2. U. Hastenteufel, Spsch Beckum 297
3. S. Schwenzfeier, BSV Marten 296

SSeenniioorriinnnneenn  IIII
1. M. Slabon, SG Hamm 297
2. R. Stoffer, Spsch Rhynern 295
3. I. Hane, BSV Aplerbeck 293

SSeenniioorriinnnneenn  IIIIII
1. I. Kohlisch, SG Hamm 297
2. B. Röder, BSV Mengede 295
3. I. Schünemann, SC Schwerte 290

SSoonnddeerrwweettttbbeewweerrbb
1. SG Hamm 844
2. Märker SG 801

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Hülshoff, SG Hamm 285
2. Y. Eichholz, Märker SG 281
3. K. Fänger, SG Hamm 280

Steinfurt

Ordentliche Delegier-
tenversammlung
Zu unserer ordentlichen Delegier-
tenversammlung am FFrreeiittaagg,,  88..  NNoo--
vveemmbbeerr  22000022,, um 19:30 Uhr auf
dem Schießstand der Schießfreun-
de Emsdetten laden wir recht herz-
lich ein.
Tagesordnung:
1) Begrüßung
2) Feststellung der Stimmen und

Wahl der Stimmzähler
3) Protokolle 
4) Berichte
5) Aussprache über Berichte
6) Kassenbericht und Bericht der

Kassenprüfer
7) Entlastung der Kassierer
8) Kreisumlage und Finanzplan
9) Entlastung des Vorstandes
10)Wahlen: 1. Vorsitzender, 2.

Sportleiter, 2. Kassierer, 1.
Schriftführer, 2. Schriftführer,
Damenleiterin, Liga-Leiter, Pis-
tolenreferent, Kassenprüfer

11) Grusswort der Gäste
12)RWK 2002/2003, KM 2003, Liga

2002/2003, Bogen 2003, Da-
men 2003

13)Verschiedenes

Hellweg
Damenvergleich in Lünen-Süd

Mitteilungen Kreise
Der Vorstand bittet um rege Betei-
ligung.

Anträge zur Versammlung müs-
sen 14 Tage vor Versammlungster-
min beim Kreisvorsitzenden in
schriftlicher Form eingegangen
sein.

Mit Schützengruß
Mario Dierker,

1. Kreisvorsitzender
Hedwig Austrup

1. Schriftführerein



Es dauerte noch
einige Zeit, ehe es
Christian Wieber-
neit, Altenvoerder
SV, mit dem 518.
Schuss gelang, die
Trophäe abzu-
schießen.

Die Ehrung des
neuen Kreisju-
gendkönigs und
die Auszeichnung der Pfänderschützen wurde durch die Jugendleiter Mar-
tin Kugel und Walter Schwertfechter vorgenommen. Helmut Orth

Aus Bezirken und Kreisen
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Nunmehr 10 Jahre ist es her, dass
der Schützenkreis Lippe unter sei-
nem damaligen Kreisvorsitzenden
Friedrich Rehme mit einer kleinen
Abordnung von Schützinnen und
Schützen die Partnerschaftstreffen
mit Sportschützen aus Kaunas/Li-
tauen aufnahm. Als einer der ersten
Organisatioren neben dem Vertre-
ter des Kreises Lippe, Ernst Dieter
Heger, erinnert sich der Berichter-
statter noch sehr genau an die Pro-
bleme und wirtschaftlichen

Schwierigkeiten, unter denen die li-
tauische Bevölkerung zu leiden
hatte, wie die schlechte Versorgung
mit Strom, Gas und Öl oder mit Din-
gen zum täglichen Leben.

Am 3. September machte sich
wieder eine stattliche Anzahl von
Schützen/innen, angeführt von
Karl-Friedrich Kloock, Orientie-
rungsläufern, Fachschaftsvertre-
tern und Politikern sowie der „Gute
Geist“ Ernst Dieter Heger vom Kreis
Lippe auf den weiten Weg nach Ka-
nas auf. Nach 24stündiger Busfahrt
traf die 40-köpfige Delegation
wohlbehalten in Kaunas ein.

Am ersten Tag besuchten wir den
„Berg der Kreuze“ bei Sicauliai.
Hier sind über 5.000 Kreuze als
Symbol des Leidens, der Hoffnung
und des unbesiegbaren Glaubens
der Litauer niedergelegt. 1993 hat
Papst Johannes Paul II. diesen hei-
ligen Berg besucht. Der Besuch ei-
ner Brauerei und Schnapsfabrik
gab uns interessante Einblicke in
das Geheimnis der Herstellung von
Likören und des Wodkas.

Wie jedes Jahr fand wieder ein
Empfang beim Bürgermeister statt.
Hier zeichnete Karl-Friedrich Kloock
den Bürgermeister der Stadt Kau-
nas mit der Ehrennadel des Schüt-
zenkreises Lippe aus. Anschlie-
ßend durften wir bei einer standes-
amtlichen Trauung eines Brautpaa-
res im Rathaussaal zu Gast sein.
Der Besuch im Theater mit der Ope-
rette „Eine Nacht in Venedig“ von
Johann Strauß machte uns mit den
herrlichen Stimmen und prachtvol-
len Kostümen und Bühnenbilder
der Litauer bekannt.

Ein ganz besonderer Höhepunkt
war der Besuch des Fußball-Län-
derspieles Litauen – Deutschland.
Ein großes Transparent, die Lippe-
Fahne und die der Gemeinde Au-
gustdorf unterstützten die Anfeue-
rungsrufe der Lipper.

Der Schießwettbewerb zeigte
wieder einmal, dass Kaunas ein
enormes Potential an Sportschüt-
zen besitzt, doch die Lipper konn-
ten einigermaßen mithalten und
gewannen die Mannschaftswer-

Die lippische Reise-Delegation bei ihrer Abfahrt in Detmold.

Lippe

10 Jahre Schützenpartnerschaft Kaunas/Lippe

tung dank der guten Leistungen der
Lippischen Seniorinnen mit 1.136
Ringen gegenüber Kaunas mit 1.111
Ringen. 

Am anderen Morgen ging es mit
den litauischen Freunden an die
Küste in den Badeort Palanga, wo
ein Spaziergang an dem wunder-
schönen Stand eingeplant war. Vie-
le nutzten die Gelegenheit zu einem
erfrischenden Sprung in die herrli-
che Ostsee. Nach einem gemüt-
lichen Abschlussabend mit Musik
und Gesang traten die Lipper am
nächsten Morgen mit den vielen
schönen Eindrücken die Heimreise
nach Lippe an. Allen Teilneh-
mern/innen wird dieser Besuch in
Litauen in guter Erinnerung bleiben
und man freut sich schon auf den
Gegenbesuch der litauischen
Freunde 2003 in Lippe.

Erich Bracht

Ennepe-Ruhr

Kreisjugendkönigs-
schießen
Der Altenvoerder Schützenverein
war Ausrichter des diesjährigen
Kreisjugendkönigsschießens. 42
Jugendliche aus 5 Kreisvereinen
traten an, um an dem Holzvogel in
Reihenfolge die Pfänder abzu-
schießen.

Es waren hierbei erfolgreich:
Reichsapfel: Ingo Nestmann, Zep-
ter: Philip Polenz, Krone: Kate
Quambusch, rechter Flügel: Max
Grevenz, alle vom Altenvoerder SV,
linker Flügel: Yvonne Giesik, Voer-
der SV.

Vereinsfahnen
1a gestickte Vereinsfahnen
und Standarten stellt her:

E. Zülsdorf
Maßatelier und Stickerei

Feldstr. 11, 32257 Bünde,
Telefon und Fax 05223/5832

Jederzeit kostenloser
Beratungsbesuch!

www.wsb-home.de
Aktuelles aus dem WSB und der Welt des Schießsports

IHR SPEZIALIST
hält für Sie zu günstigen Preisen ab Lager bereit,

solange Vorrat

Weihnachtsangebot: 

Weitere Angebote unter

www.waffen-brammer.de
Des weiteren sind fast sämtliche Fabrikate an Faustfeuerwaffen und Langwaffen für Sport

und Jagd vorrätig. Verkauf nach den gesetzlichen Bestimmungen. Solange Vorrat reicht.

Erfragen Sie unsere günstigen Angebote!

Waffen Meyer · Inh. Brammer
Büchsenmachermeister (eigene Werkstatt)

Hämelingerstr. 11 (Ecke Berliner Str.) · 32052 Herford · Tel. (0 52 21) 5 03 45, Fax (0 52 21) 5 03 02
Geschäftszeiten: Mo. – Fr. 9.00 – 13.00 u. 15.00 – 18.30, Sa. 9.00 – 13.00 Uhr.

Do. bis 19.30 Uhr und langer Samstag nur im Dezember · Mittwochnachmittag geschlossen

Extrem schwacher Rück- und Hochschlag durch tiefliegende Laufseitenachse und
Kompensator, incl. Koffer und Zubehör, ohne Laufgewicht

€ 799,–

Der Preishit: Brammer„Spezial“-Schießjacke ab € 99,–
100% festes, gedoppeltes Baumwolleinen, zur Stabilisierung besonders fest, Schraub-
knöpfe, Top-Grip-Beläge, Arm- und Achselbeuge aus hochstrapazierfähigem, flexiblem Jer-
seystretch, Farbe: blau, schwarz, violett
RIKA vollautomatisches Scheibenauswertegerät Easy Score 220
ab Lager lieferbar, steht zum Test kostenlos zur Verfügung

Top Sonderangebote Neuwaffen:
Hämmern Sportpistole SP 20 .22lfB ..................................................................... € 949,–
TOZ 35 Freie Pistole .22lfB .................................................................................... € 489,–
Smith & Wesson Revolver Mod. 686, Euro Match 6´´ .357 Mag (limit. Auflg. 10f500) ...... € 749,–

Top gebrauchte Gelegenheiten:
Smith & Wesson Pistole 9 mm Para Target Champion, neuwertig.................... € 1.399,–
Smith & Wesson Pistole M 52 Kal. .38 special, neuw. ........................................ € 499,–
Smith & Wesson Rev. 625 .45 AcP, neuwertig ..................................................... € 669,–
Smith & Wesson Rev. Mod. 17 .22lfB 6´´ .............................................................. € 299,–
Smith & Wesson Pistole .22lfB Mod. 41 Target Champion, neuw. .................... € 699,–
Colt Pistole Series 80 MK IV .45 AcP, neuwertig ................................................ € 699,–

Steyr „Freie Pistole“ .22lfB
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Aus den Vereinen

Dank der Initiative des ABC show-
team, der Westernhagen Cover-
band und des BSV Buer-Bülse über-
brachte eine Abordnung der Bülser
Schützen am Montag den aus der
Benefizveranstaltung erzielten Er-
lös von 7.811,58 €. Mit zwei Fahr-
zeugen, die vom Autohaus Glück-
auf und Autohandel A-Z  kostenlos
zur Verfügung gestellt wurden,
konnten auch die zuvor eingesam-
melten Sachspenden übergeben
werden.  Die Sachspenden werden
z.Zt. in der riesigen Veranstal-
tungshalle „Hanger“ vom Stadt-
sportbund Dessau zwischengela-
gert. 

In der ebenfalls vom Hochwasser
zerstörten Anlage der Schützengil-
de Dessau, konnte der Bülser Vor-
sitzende Klaus Lindner dem 1. Bür-
germeister der Stadt Dessau Jürgen
Kessing und dem Vorsitzenden des
Stadtschützenverbandes Klaus Hil-
trop den Spendenbetrag überge-
ben. Bei der Übergabe hob Lindner
noch einmal die kurzfristigen Vor-

bereitungen der Benefizveranstal-
tung, das fantastische Zusammen-
spiel aller und vor allem die große
Solidarität vieler Bülser Bürger her-
vor. „Wohlwissend, dass dieser Be-
trag nur ein Tropfen auf den heißen
Stein sein kann, steht das Mitge-
fühl mit den Betroffenen und der
daraus entstandene Wunsch helfen
zu wollen, im Vordergrund dieser
Aktion.“  Der Schützengilde Dessau
stehen aus diesem Betrag 1.811,58

€ zur Wiederherstellung ihrer An-
lage zur Verfügung. Weitere 6.000,–
€ gehen direkt an betroffene Fami-
lien im Ortsteil Waldersee.

Bürgermeister Kössing – der
auch den Krisenstab in Dessau lei-
tet – und Gildenpräsident Klaus Hil-
trop bedankten sich ganz herzlich
für die Bülser Hilfsbereitschaft. Der
Bürgermeister bat die Bülser Ab-
ordnung, allen die am Zustande-
kommen dieser Hilfsaktion betei-
ligt waren, ein ganz herzliches Dan-
keschön auszusprechen. In seiner
Ansprache schilderte er die Stun-
den der Katastrophe und hob die
Schwierigkeiten hervor, die sich er-
gaben. Der Stadtkern von Dessau
blieb dank des gehaltenen Elbdei-
ches vom Hochwasser verschont.
Da die Elbe in Dessau einen großen
U-Bogen schlägt, war lange Zeit der
Bruch des Deiches die drohende
Gefahr. Durch den Deichbruch in
Wörlitz wurde zwar die mit Sandsä-
cken aufgestockte Deichoberkante
berührt, dennoch hielt der Elb-
deich. Bei einem Bruch hätte die
Innenstadt Dessaus mit einer Über-
flutung von 2,40m rechnen müs-
sen.

Der Ortsteil Waldersee jedoch
wurde vom Hochwasser der Mulde
total überflutet. Von insgesamt ca.
1100 Häusern sind 980 betroffen. 

Die Bülser konnten sich direkt
vor Ort in Waldersee ein Bild von
den verheerenden Ausmaßen der
Katatstrophe machen. Nicht nur der
modernde Geruch, die  zerstörten
Gebäude und Einrichtungsgegen-

stände, sondern auch die durch die
Feuchtigkeit aufgetretene Mücken-
plage macht allen sehr zu schaffen.

In einigen Gesprächen zeichnete
sich der Wunsch der Dessauer ab,
die Bülser Schützen zu besuchen.
Die Abordnung trat die 453 km lan-
ge Heimreise mit der Hoffnung an,
dass dieser aus der Not entstande-
ne Kontakt vielleicht der Anfang ei-
ner guten Freundschaft werden
könnte. Klaus Lindner

Spenden aus „Bülse hilft“ in Dessau
abgeliefert

Luftgewehr
SScchhüüttzzeenn  AA

1. SV Deiringsen 1166
1. P. Deimann, SV Deiringsen 392

SScchhüüttzzeenn  BB
1. SV Massen 1125
1. D. Hansmeier, SV Massen 377

DDaammeenn
1. SV Massen 1106
1. D. Werling, SV Deiringsen 389

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. E. Wichmann, NDSB 379

AAlltteerrsskkllaassssee
1. NDSB 1111
1. H. Middrup, SSV Südkirchen 379

JJuunniioorreenn
1. NDSB 1107
1. S. Rühl, Freischütz Hiltrop 381

JJuuggeenndd
1. SV Schnee Ende 995
1. D. Ziolkowski, SSC Weddinghofen 363

SScchhüülleerr  ffrreeiihhaanndd
1. SV Massen 500
1. M. Kunz, SV Massen 190

LG Auflage
SScchhüülleerr

1. A. Pascherat, SSV Großbarop 183
SSeenniioorreenn

1. SG Overberge 1186
1. T. Schirmer, SV Kattenstroth 398

SSeenniioorreenn  II
1. B. Hartwig, Hub. Lütgendortmund 398

Zum 26. Mal wurde im September
der „König-Albrecht-Pokal“ ausge-
schossen. Es ist ein Wettbewerb in
den Disziplinen Sportpistole und,
nachdem das Schießen mit Groß-
kaliberwaffen viele Freunde gefun-
den hat, auch mit diesen Waffen.
Nach Angleichung der Schusszah-
len sind die Ergebnisse durchaus
vergleichbar.

Es wurden sehr gute Ergebnisse
geschossen, die angetretenen 16
Mannschaften und 9 Einzelschüt-
zen hatten sich sehr angestrengt.
Pokalsieger wurde der KKSV Mei-
nerzhagen mit 848 Ringen vor der
Mannschaft des SV Breidenbach
(Hessen) mit 841 Ringen und Freu-
denberg II (835 Ringen). Beste Ein-
zelschützen waren Dieter Fisch-

Pokalschießen der Sportschützen Freudenberg
bach (SV Meiswinkel), 391 Ringe,
davon Finalschießen 100 Ringe,
Jens Dryzynski (KKSV Meinerzha-
gen), 385 Ringe, Finale 98 Ringe,
und Thomas Rodenkirchen (SGI
Oberste Sohle Alperbrück, Wiehl),
383 Ringe, Finale 96 Ringe.

Als beste Mannschaft erhielt der
KKSV Meinerzagen den Pokal, die
Bronzefigur eines römischen Bo-
genschützen und einen Räucher-
schinken. Ebenfalls einen Räucher-
schinken erhielten die zweit- und
drittplatzierte Mannschaft wie auch
die drittletzte Mannschaft. Der be-
ste Einzelschütze erhielt ein Preis-
geld; Munitionsgutscheine im Wer-
te von 30 bis 20 Euro erhielten die
Schützen der Plätze zwei, fünf,
zehn, 20 und 50. Zahlreiche weite-

Pokalschießen der Sportschützen Großbarop
SSeenniioorreenn  IIII

1. F. Meyer, SG Overberge 398
SSeenniioorreenn  IIIIII

1. A. Rasch, SSC Soest-Süd 386
SSeenniioorriinnnneenn

1. M. Schulz, SSC Weddinghofen 395
SSeenniioorriinnnneenn  II

1. U. Hastenteufel, Spsch Beckum 399
SSeenniioorriinnnneenn  IIII

1. U. Dube, SG Overberge 393

Luftpistole
SScchhüüttzzeenn  AA

1. BSG Langendreer 1054
1. J. Katschmarek, SV Scharnhorst 374

SScchhüüttzzeenn  BB
1. SV Deiringsen 1049
1. M. Bracht, Märker SG 371

DDaammeenn
1. Märker SG 1032
1. S. Theis, Freischütz Hiltrop 338

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. H. Osthoff, Märker SG 366

AAlltteerrsskkllaassssee
1. SSC Wulfen 1058
1. G. Kutschera, BSV Bismark 374

SSeenniioorreenn
1. D. Heinrichs, PolSV Dortmund 371

JJuunniioorreenn
1. P. Wüsthoff, SV Lennetal 341

JJuuggeenndd
1. J. Heiker, SV Scharnhorst 322

NNaacchhrruuff
Der Schützenverein Edelweiß Saßmannshausen-Holzhausen-Ber-
mershausen e.V. trauert um seinen Ehrenvorsitzenden und Ehren-
oberst

Adolf Weber

der nach kurzer, schwerer Krankheit am
30. August 2002 im Alter von 82 Jahren
verstorben ist.

Schützenbruder Adolf Weber gehörte
unserem Verein seit 1934 an. In den Jahren
1949 und 1950 gehörte er zu den enga-
gierten Schützen, die die Wiedergrün-
dung des Edelweiß vorantrieben.

So war er seit 1950 Vorstandsmitglied
und von 1969 – 1984 Vorsitzender. In die-
ser Zeit wurde unser Vereinsheim errichtet und moderne Schieß-
sportanlagen auf dem Vereinsgelände schufen beste Voraussetzun-
gen für den Schießsport.

Für seine Verdienste erhielt er 1986 die Kölner Medaille. Bis zuletzt
stand Adolf Weber unserem Verein mit Rat und Tat zur Seite.

Wir werden das Andenken unseres Edelweißschützen stets in Eh-
ren halten. Wir trauern mit den Angehörigen um unseren Schützen-
bruder und nehmen in Dankbarkeit Abschied. DDeerr  VVoorrssttaanndd
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Größtes Weihnachts-
preisschießen im
Nördlichen Ruhrge-
biet
Veranstaltet von der IIII..  KKoommppaanniiee
ddeerr  AABBSSGG  DDiisstteellnn  BBaacckkuumm in 45701
Herten

Freitag, 2222..  1111..  0022, 17 – 20 Uhr,
Samstag, 2233..  1111..  0022,, 14 – 20 Uhr und
Sonntag, 2244..  1111..  0022,, 13 – 18.30 Uhr
auf dem Schießstand der Ludge-
russchule an der Feldstr./Wel-
lingstr. in 45701 Herten.

44  WWeettttbbeewweerrbbee  mmiitt  TTeeiilleerrwweerr--
ttuunngg.. Zu gewinnen sind: Geldprei-
se von 250,– Euro, Sachpreise wie
zwei Kurzreisen, Fernseher, Prä-
sentkörbe, Elektrogeräte und vie-
les mehr.

re Schützen erhielten weitere Sach-
preise.

Alles in allem war es ein kame-
radschaftliches Schießen, das viele
Freunde hat und für den Verein eine
gelungene Veranstaltung.

Rudolf Alt

Startgelegenheiten 11. Senioren-Pokal-
schießen
der SStt..  KKuunniibbeerrttuuss  SSppoorrttsscchhüüttzzeenn
aamm  66..,,  77..,,  88..  ++  99..  1111..  0022 im Schüt-
zenhaus zu Hünsborn.

LLuuffttggeewweehhrr  aauuffggeelleeggtt:: Mann-
schaftswettbewerb Senioren I (46 –
60 Jahre), Senioren II (ab 61 Jahre).

Einzelwettbewerb Senioren I
männlich und weiblich, Senioren II
männlich und weiblich.

SSttaarrttzzeeiitteenn::  6., 7. + 8.11.02 von
16 – 21 Uhr, 9.11.02 von 13 – 18 Uhr.

AAuusszzeeiicchhnnuunnggeenn:: Die ersten drei
Mannschaftssieger erhalten je ei-
nen Pokal, weitere zwölf Pokale
gibt es in der Einzelwertung. Sach-
preise gibt es für Schützen, die bei
der Siegerehrung anwesend sind.

IInnffoo//AAnnmmeelldduunngg::  Erich Winners-
bach, Peter-Arns-Str. 4, 57482 Wen-
den-Hünsborn, Tel. 02762/8225.

Vereins-Informationen

HomeTrainer

Rika Target Sport GmbH
Müllerviertel 19

A-4563 Micheldorf
Telefon ++43/(0)7582/ 60 8 60-0

Fax ++43/(0)7582/ 60 8 60-20
http://www.rika1.com

eMail: office@rika1.com

We l t m e i s t e r l i c h .

Trainieren und 

analys ieren .  

Am PC – zu Hause 

oder  im Vere in .

Sonja  Pfe i lschif ter
vertraut  se i t  Jahren
auf  RIKA.

Sc
hr

öc
, K

en
. F

uc
hs

Pokalschießen für die Jugend
von 14 – 16 Jahren: 1. bis 3. Platz: je
1 Pokal, abgestuft mit einem Sach-
preis.

SSttaarrttggeebbüühhrr::  2,– Euro, Jugendli-
che 0,50 Euro

RRüücckkffrraaggeenn:: Dieter Hellmann Tel.
02366/52674

Kommentiert: Mehr Mut zum Engagement
Die Situationsanalyse klingt wie
eine altbekannte Litanei. Aus dem
Sport wird das öffentlich-rechtliche
Fernsehen aufgefordert, eine breite
Darstellung der sportlichen Vielfalt,
vor allem der weniger quotenträch-
tigen Sportarten, als Grundversor-
gung anzubieten. Die Fernsehre-
daktionen führen hemmende
Zwänge ins Feld: Sparmaßnahmen,
fehlende Sendezeit, Konkurrenz-
druck und mitunter die Ausbeutung
des Sports als Manövriermasse
(Sport unter der Lupe, Sportspie-
gel). Aber: die Dritten Programme
seien Refugium weniger zugkräfti-
ger Sportarten. Anklagender An-
spruch und Larmoyanz über die
Grenzen der Fernseh-Realität ste-
hen sich offenbar unüberbrückbar
gegenüber. Auf eine ähnliche Kon-
frontation schien das Mainzer Ge-
spräch „Sport im Fernsehen – eine
Chance für den öffentlich-recht-
lichen Rundfunk“ hinauszulaufen.

Indes, die Notwendigkeit, Schrit-
te nach vorn zu machen, anstatt
weiterhin Klagelieder zu singen, ge-
wann die Oberhand. Machte die
vom Deutschen Sportbund ange-
kündigte Machbarkeitsstudie eines
sporteigenen Fernsehens Druck
oder nicht, Ministerpräsident Kurt
Beck kündigte couragiert an, er sei
bereit, eine medienpolitische Dis-
kussion auf der Ebene der Länder-

chefs über einen öffentlich-recht-
lichen Sportkanal zu führen. Die
positiven Erfahrungen von Phoenix
und des Kinderkanals rufen nach-
gerade dazu auf. Zu einer solchen
Absichtserklärung bedarf es Mut,
denn die Öffentlichkeit und nicht
nur der sich benachteiligt fühlende
Sport wird diese Ankündigung ge-
nau verfolgen und die Politiker an
ihrem Willen zur politischen Um-
setzung messen.

Dem dankenswerten Mut der Po-
litiker, nicht nur die Quotenorien-
tierung zu beklagen, sondern dem
sozialen und pädagogischen Wert
Sport im Fernsehen einen größeren
Rückhalt zu eröffnen, müssen Ver-
bände und Redaktionen mit ebenso
mutigen Taten folgen. Der Sport hat
über seine neu zu motivierenden
Rundfunkräte Allianzen zu schmie-
den und sich aktiver in die Pro-
grammpolitik einzumischen. Die
Fernsehjournalisten dürfen nicht
die Privaten imitieren, sondern
müssen mit noch mehr Phantasie
und distanzierter Kompetenz ihren
selbst gestellten Anspruch umset-
zen, dass „der Sport“ in den öf-
fentlich-rechtlichen Sendern mehr
ist als die teuren Quotenmacher.
Auf diesem Auftrag beruht nicht zu-
letzt die Existenzberechtigung von
ARD und ZDF.

Hans-Dieter Krebs



Sport

16 SCHÜTZENWARTE 11/2002

Finale Liga 46Plus

Aufgrund der Umbauarbeiten im LLZ Dortmund fand das Finale in diesem
Jahr auf dem Schießstand der SFr Emsdetten statt. Schon bei den Viertel-
finals kam es zu den ersten Überraschungen. Schieden mit Ahlen-Vorhelm
und der SG Overberge gleich zwei der stärksten Teams der Vorkämpfe aus,
standen sich am Ende das ABC Münster und der Vorjahreszweite BSV Wat-
tenscheid gegenüber. Sah es lange so aus, als ob die Begegnung mit zwei
Stechschüssen entschieden werden müsste, schließlich setzte sich doch
der BSV Wattenscheid mit 3:2 gegen Münster durch. Abschließend ist zu
sagen, dass die Saison 2002 eine spannende war, mit herausragenden Leis-
tungen und einem packenden Finale. Markus Bartsch

Viertelfinale
BBSSVV  WWaatttteennsscchheeiidd  HHöönnttrroopp 44 :: 11 SSppSScchh  SStt..  KKuunniibbeerrttuuss  HHüünnssbboorrnn
Hirschmann, Otto 299 1 : 0 295 Winnersbach, Rosi
Krollmann, Hans 298 1 : 0 294 Winnersbach, Erich
Plicht, Hans 296 1 : 0 293 Fischer, Reinhold
Wiegand, Wilhelm 294 0 : 1 295 Arns, Lothar
Lamme, Wolfgang 299 1 : 0 290 Winnersbach, Erwin
SSGGrr  VVoorrhheellmm 22 :: 33 SSFFrr  EEmmssddeetttteenn
Noetzel, Eberhard 296 0 : 1 298 Austrup, Paul
Gatzemeier, Hermann 296 0 : 1 298 Schwarte, Bernhard
Spiekenheuer, Hermann 291 0 : 1 291 Schwarte, Rudolf
Spiekenheuer, Johann 299 1 : 0 290 Brinkjans, Theo
Speckmann, Bernhard 300 1 : 0 291 Nitkowski, Edmund
Stechen: Spiekenheuer, J. 9 : 10 Schwarte, R.
SSGG  OOvveerrbbeerrggee 22 :: 33 AABBCC  MMüünnsstteerr
Eckmann, Paul 299 1 : 0 293 Humann, Hans
Janneschütz, Winfried 297 1 : 0 294 Laubrock, Franz-Josef
Kadur Gunter 292 0 : 1 300 Münsterkötter, Albert
Schäfer, Josef 291 0 : 1 295 Kölbel, Dieter
Schöbel, Alfred 295 0 : 1 297 Reiß, Wolfgang
SSggeess  NNeeuubbeecckkuumm 33 :: 22 HHiillcchheennbbaacchheerr  SSVV
Hirschmann, Otto 299 1 : 0 295 Winnersbach, Rosi
Freitag, Winfried 298 1 : 0 296 Weber, Rudolf
Pott, Ingried 298 1 : 0 295 Kreuz, Antonie
Schäfer, Eberhard 293 0 : 1 299 Jamrowski, Ulrich
Schwertmann, Bernhard 295 0 : 1 296 Fick, Fritz
Heckmann, Peter 299 1 : 0 293 Irle, Manfred
Halbfinale
AABBCC  MMüünnsstteerr 33 :: 22 SSFFrr  EEmmssddeetttteenn
Humann, Hans 288 0 : 1 297 Austrup, Paul
Laubrock, Franz-Josef 296 1 : 0 293 Schwarte, Bernhard
Münsterkötter, Albert 296 1 : 0 291 Schwarte, Rudolf
Kölbel, Dieter 296 1 : 0 294 Brinkjans, Theo
Reiss, Wolfgang 291 0 : 1 297 Nitkowski, Edmund
BBSSVV  WWaatttteennsscchheeiidd--HHöönnttrroopp 33 :: 22 SSggeess  NNeeuubbeecckkuumm
Hirschmann, Otto 296 0 : 1 299 Freitag, Winfried
Krollmann, Horst 299 1 : 0 289 Pott, Ingried
Plicht, Hans 296 1 : 0 294 Schäfer, Eberhard
Wiegand, Wilhelm 291 0 : 1 297 Schwertmann, Bernhard
Lamme, Wolfgang 297 1 : 0 293 Heckmann, Peter
Finale
BBSSVV  WWaatttteennsscchheeiidd--HHöönnttrroopp 33 :: 22 AABBCC  MMüünnsstteerr
Hirschmann, Otto 297 1 : 0 295 Humann, Hans
Krollmann, Horst 297 1 : 0 293 Laubrock, Franz-Josef
Plicht, Hans 295 0 : 1 298 Münsterkötter, Albert
Wiegand, Wilhelm 296 0 : 1 296 Kölbel, Dieter
Lamme, Wolfgang 291 1 : 0 289 Reiss, Wolfgang
Stechen: Wiegand, W. 9 : 10 Kölbel, D.

in der Aula Gesamtschule Berger Feld,
Adenauer Allee in Gelsenkirchen-Buer

(Rückseite Parkstadion)
Wettkampfpaarungen
Samstag, 16.11.02
16:30 SV Wolthausen : SV Deiringsen
18:30 BSV Buer-Bülse : „Tell“ Dietzenbach

Sonntag, 17.11.02
09:30 SV Deiringsen : „Tell“ Dietzenbach
11:30 BSV Buer-Bülse : SV Wolthausen

Bundesliga LG
16. + 17. November 2002

Da darf man nicht fehlen!

Vorverkauf - Info 0209 / 39 03 49

Händlerbörse
mit Jedermann-Preisschießen

in der Sporthalle des 1. FC Gievenbeck,
Hensenstraße, 48161 Münster

Wettkampfpaarungen
Samstag, 30.11.02
ab 13.00 Uhr Einlass, Training, Rahmenprogramm
16:45 BSV Buer-Bülse : Eutiner Sportschützen
18:45 ABC Münster : SV Deiringsen

Sonntag, 1.12.02
ab 9.00 Uhr Einlass
09:45 SV Deiringsen : Eutiner Sportschützen
11:450 BSV Buer-Bülse : ABC Münster

Am Start sind Deutsche Meister, Europa- und Weltmeister,
Olympiasieger. Rahmenprogramm mit Senioren aus Gre-
ven, Hiltrup, Emsdetten und Münster
Zuschauerfreundliche Übertragung mit Moderation auf
Großleinwand und Bildschirm, Gastronomie

Bundesliga LG
30. 11. + 1. 12. 2002

Eintritt: Jugend/sonst. Ermäßigung 1,50 € (2 Tage 2,50 €)
Erwachsene 2,50 € (2 Tage 4,00 €)
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LG300
JUNIOR

Das JUNIOR-Programm im Baukasten-System
ultra-light · präzise · erfolgreich

LP300
ULTRA LIGHT

Deutsche Meisterschaft 2002 
in München:
Luftpistole Damen Platz 1
Luftpistole Junioren A männlich Platz 1
Luftpistole Junioren B weiblich Platz 1
Sportpistole Damen Platz 1

TOP-ERGEBNISSE 
MIT WALTHER

TOP-ERGEBNISSE 
MIT WALTHER

E IN  UNTERNEHMEN
DER  UMAREX -GRUPPE

Tradition of Innovation

Carl Walther GmbH Sportwaffen · Postfach 2740 · D-59717 Arnsberg 
Tel.: 0 29 32/638-100 · Fax: 0 29 32/638-149 
E-Mail: sales@carl-walther.de · Internet: carl-walther.de

Siegerehrung Altersklasse Mannschaft: Platz 1: SSC Schale, WF, 330 Schei-
ben, v.l.n.r.: Heinz Heese, Helmut Redder, Willi Egemann

Platz 2 Altersklasse: Heinz Heese,
SSC Schale, WF, 113 Scheiben

Platz 2 Schützenklasse: Carsten
Bindrich, WTC Westfalenland, WF,
139 Scheiben

Platz 1 Senioren: Helmut Redder,
SSC Schale, WF, 111 Scheiben

Schützenklasse Mannschaft, Platz 1: WTC Westfalenland, WF,  339 Schei-
ben; v.l.n.r: Jörg Blecher, Carsten Bindrich, Dirk Hebeler

Nachlese
zur DM 2002
in München
mit unseren
erfolgreichen
Wurfscheiben-
schützen
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Liga-Wett-
kämpfe
Bezirksliga
Industriegebiet
Luftgewehr
PPllaattzz,,  VVeerreeiinn WWeettttkk.. MM--PPkktt EE--PPkktt
1. BSV Buer-Bülse IV 1 2 04:01
2. DSC Wanne-Eickel I 1 2 04:01
3. Andr. Hofer Bochum I 1 2 04:01
4. SSV Ahsen I 1 2 03:02
5. TuS 09 Erkenschwick I 1 0 02:03
6. BSG Meckinghoven I 1 0 01:04
7. BSV Bismarck-West I 1 0 01:04
8. BSG Stuckenbusch I 1 0 01:04

Luftpistole
PPllaattzz,,  VVeerreeiinn WWeettttkk.. MM--PPkktt EE--PPkktt
1. BSV Freischütz-Hiltrop I 1 2 05:00
2. BSV Weidmannslust I 1 2 04:01
3. BSV Buer-Bülse I 1 2 03:02
4. SSG Annen I 1 2 03:02
5. BSV Herne-Holthausen i 1 0 02:03
6. BSG Meckinghoven I 1 0 02:03
7. BSV Herbede I 1 0 01:04
8. BSV Marl-Drewer I 1 0 00:05

Hinweis für alle Ligaleiter:
Es werden nur noch Tabellen veröf-
fentlicht, die in der obenstehenden
Form eingesandt werden. Tabellen,
die weniger oder mehr Informatio-
nen enthalten, können aus Zeit-
gründen leider nicht redaktionell
aufgearbeitet werden.

Westfalenstern an
der Lippischen Rose
die Auszeichnung für ver-
diente Schützinnen und
Schützen –
zu beziehen über den WSB

WM Feldbogen in Canberra
3 x WM-Silber für die deutschen Feldbogenschützen – Peter Penner mit der Mannschaft erfolgreich

Von den Weltmeisterschaften der
Feldbogenschützen in Canberra
(Australien) traten die Sportler des
Deutschen Schützenbundes mit
drei Silbermedaillen die Heimreise
an. Monika Jentges (Ganderkesee)
im Blankbogen, Sebastian Rohr-
berg (Langwedel) im Recurvebogen
und das deutsche Herrenteam si-
cherten dem DSB das Edelmetall. 

Im Finale des Recurvebogens
musste sich Rohrberg dabei einem
in Bogenkreisen weltberühmten
Gegner stellen, denn Michele Fran-
gilli (Italien) ist nicht nur im Feld-
bogen, sondern auch in der olym-
pischen Recurvedisziplin ein abso-
luter Spitzenathlet, der mit dem ita-
lienischen Team die Silbermedaille
bei den Olympischen Spielen 2000
in Sydney gewinnen konnte und
viele internationale Titel auf seinem
Erfolgskonto führt. Mit einer 55:57-
Finalniederlage musste sich Rohr-
berg beugen, doch der zweite Rang
war für den Niedersachsen ein her-
vorragendes Resultat. Knapp an
der Medaille vorbei schrammte
Henning Lüpkemann (Steyerberg),
denn er unterlag im kleinen Finale
um die Bronzemedaille Alan Wills
(Großbritannien) mit 52:53 und
wurde Vierter. Heidi Mittermaier
(Traunreut) und Manuela Kalten-
mark (Rottenburg) belegten in der
Recurvedisziplin der Damen den 12.
und 13. Rang. 

Neue Weltmeisterin im Blankbo-
gen wurde Reingild Linhart (Öster-
reich) durch den 48:40 Erfolg im Fi-
nale über Monika Jentges. Die
Bronzemedaille ging an Patricia Lo-
vell (Großbritannien), während die
zweite deutsche Schützin in diesem
Wettbewerb, Manuela Kiemer (Pfaf-
fenhofen), auf dem 12. Platz notiert
wurde. Bei den Herren belegten
Ernst Crome (Eichenau) den achten
Rang, Ladislav Voboril (Marktred-
witz) kam auf Rang 12. 

PPeetteerr  PPeennnneerr  ((MMeennddeenn,,  AArrcchhiivvffoo--
ttoo)) war mit seinem fünften Rang be-

ster Compoundschütze im deut-
schen Team. Andre Grawinkel (Es-
sen) folgte auf Platz elf und für
Frank Thasler (Hamburg) stand am
Ende der 21. Rang zu Buche. Moni-
ka Blume-Thasler (Hamburg) be-
legte bei den Damen Rang sechs
und Martina Schacht (Hamburg)
gelang es mit ihrem neunten Platz
ebenfalls noch unter die Top Ten der
Welt zu kommen. 

In der Besetzung Ladislav Vobo-
ril, Peter Penner und Sebastian
Rohrberg, der damit seine zweite
Medaille gewinnen konnte, stan-
den die deutschen Herren hinter
dem neuen Weltmeisterteam aus
Schweden auf Rang zwei auf dem
Siegertreppchen und damit war
das dritte Edelmetall dieser Weltti-
telkämpfe geschafft. Mit 57:53 fiel
der Erfolg der Skandinavier ver-
dient aus, während Italien im klei-
nen Finale gegen die USA die Bron-
zemedaille gewinnen konnte. Die
deutschen Damen kamen in der Be-
setzung Monika Jentges, Monika
Blume-Thasler und Manuela Kalt-
enmark auf Rang fünf. Hier wurde,
wie bei den Herren, Schweden neu-
er Weltmeister durch einen knap-
pen 51:50 Erfolg über Österreich.
Australien sicherte sich durch einen
Sieg über Italien den dritten Rang
und damit Bronze.

DSB-PRESSE

Am abschlie-
ßenden Tag
des ISSF-Welt-
cup-Finales auf
der Olympia-
Schießanlage
in München-
Hochbrück sa-
hen die Zu-
schauer in der

vollbesetzten Finalhalle erstklassi-
ge Leistungen der Damen in der
Luftgewehr-Konkurrenz. 

Mit der Einstellung des Weltre-
kordes von optimalen 400 Ringen
mit dem Modell Walther LG 300
ging Ljubow Galkina (Russland/
Foto) aus dem Vorkampf als Füh-
rende in ein Finale, das höchst
spannend ablaufen sollte. Hinter
ihr mit 399 Ringen Anjali Bhagwat
(Indien) und auf Rang drei nach
dem Vorkampf Sonja Pfeilschifter
(München) mit 398 Ringen, Kateri-
na Kurkova (Tschechische Repu-
blik) kam als Vierte ebenfalls auf

398 Ringe und dahinter drei Chine-
sinnen mit jeweils 397 Ringen –
dies zeigt beeindruckend die Stär-
ke der Schützinnen aus Fernost –
sowie Martina Prekel (Havixbeck)
mit 394 Ringen schließlich als Ach-
te in diesem Finale. 

Für Sonja Pfeilschifter war das Fi-
nale nach zwei Schüssen quasi ge-
laufen: mit einer 9,4 und einer 9,8
fiel sie weit zurück und konnte am
Ende mit 99,5 Ringen und 497,5
Zählern insgesamt nur Rang sieben
belegen. Martina Prekel schoss im
Finale 102,5 Ringe, blieb damit aber
auf Rang acht, denn 496,5 Ringe
reichten nicht mehr zu einer Ver-
besserung ihrer Platzierung.
Bundestrainer Claus-Dieter Roth re-
sümierte die Saison: „Sicherlich
war die Weltmeisterschaft in Lahti
der Höhepunkt und da haben gera-
de die heutigen Finalistinnen mit ih-
ren Bronzemedaillen überzeugt.
Nach den Wettbewerben bei der
Deutschen Meisterschaft, wo die

Weltcup-Finale: Ljubow Galkina
stellt Weltrekord im Luftgewehr ein

Schützinnen ebenfalls in mehreren
Disziplinen an den Start gingen und
erfolgreich waren, ist irgendwann
einmal der Punkt erreicht, wo es
nicht mehr geht.“ 

Vorne blieb zunächst der Ab-
stand zwischen Galkina und Bhag-
wat konstant, doch durch eine 9,7
im vorletzten Schuss der Russin,
hatte auf einmal Bhagwat die be-
sten Chancen. Die Nerven spielten
der Schützin aus Indien dann aber
doch einen Streich, denn im ab-
schließenden zehnten Schuss traf
sie nur eine 9,6 und dies bedeute-
te die Entscheidung zugunsten von
Galkina, die mit einer 10,4 den
Wettkampf abschloss. 

Siegerin also Ljubow Galkina mit
502,3 Ringen vor Anjali Bhagwat,
die auf 501,6 Zähler kam und Bron-
ze ging an Jing Gao, die sich mit
501,4 Ringen und einem hochklas-
sigen Finale von 104,4 ganz nahe
sogar an die Inderin heran schieben
konnte. DSB-PRESSE
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werk müssen
a) Name oder Firma (oder Verein /

Verband, Anmerk. d. Red) und 
b) Anschrift des Druckers und des

Verlegers, beim Selbstverlag
des Verfassers oder des Her-
ausgebers (hier dann auch der
Verein / Verband, Anmerk. d.
Red.), genannt sein.
Auf periodischen Druckwerken
sind ferner 

c) der Name und die Anschrift des

Gesetzgebung beachten, aber
nicht scheu machen lassen
Unsere neue Vereinszeitschrift ist
fertig – wir sind stolz auf unser
„Machwerk“. Wir haben etwas ge-
schaffen und bieten damit unseren
Lesern Informationen, Hintergrün-
de, Grund zum Schmunzeln und
zum Nachdenken. Ein befriedigen-
des Gefühl! Doch es verbirgt sich
noch viel mehr hinter diesem
Druckwerk – neben dem Recht auf
Meinungsäußerung auch die Ver-
pflichtung, die veröffentlichten
Texte und Bilder mit Sorgfalt zu be-
handeln.

Diese Rechte und Pflichten wer-
den in Presserechtsgesetzen der
Länder und im „Pressekodex“ des
Deutschen Presserates festgehal-
ten. 

Obwohl die Rahmengesetzge-
bung dem Bund obliegt und ei-
gentlich im Grundgesetz oder er-
läuternden Gesetzen festgeschrie-
ben sein müsste, gibt es kein
bundeseinheitliches Presserecht.
Lediglich im Grundgesetz Artikel 5
ist das Recht auf freie Meinungsäu-
ßerung, der Freiheit der Informa-
tion und der Pressefreiheit garan-
tiert und festhalten.

Die Bundesländer haben – weit-
gehend übereinstimmende – Lan-
despressegesetze erlassen, die
den Grundsatz der Pressefreiheit
schützen und im Einzelnen die
Rechte, Pflichten und Verantwort-
lichkeiten der Presse festlegen, die
auch für die überwiegende Zahl der
Vereinszeitschriften-Redakteure
gelten. Diese Vorschriften beziehen
aber auch für alle anderen Druck-
werke wie Plakate, Handzettel,
Flyer oder auch in veränderter Form
für den Internetauftritt des Vereins
mit ein.

Nachfolgend veröffentlichen wir
die wichtigsten Auszüge aus dem
Presserecht. Die Landes-Pressege-
setze können im Internet unter
www.presserecht.de abgerufen
werden.

Freiheit der Presse
Die Presse ist frei. Sie dient der frei-
heitlichen demokratischen Grund-
ordnung.

Die Freiheit der Presse unterliegt
nur den Beschränkungen, die durch
das Grundgesetz unmittelbar und
in seinem Rahmen durch die Ver-
fassung des jeweiligen Bundeslan-
des und durch dessen Gesetze zu-
gelassen sind. 

Sondermaßnahmen jeder Art,
die diese Pressefreiheit beein-

trächtigen, sind verboten.

Öffentliche Aufgabe der Presse
Die Presse erfüllt eine öffentliche
Aufgabe, wenn sie in Angelegen-
heiten von öffentlichem Interesse
Nachrichten beschafft und verbrei-
tet, Stellung nimmt, Kritik übt oder
auf andere Weise an der Meinungs-
bildung mitwirkt.

Informationsrecht der Presse
Behörden sind verpflichtet, den
Vertretern der Presse die der Erfül-
lung ihrer öffentlichen Aufgabe die-
nenden Auskünfte zu erteilen.

Auskünfte können verweigert
werden, soweit 
1. durch sie die sachgerechte

Durchführung eines schweben-
den Verfahrens vereitelt, er-
schwert, verzögert oder gefähr-
det werden könnte oder

2. Vorschriften über Geheimhal-
tung entgegenstehen oder

3. ein überwiegendes öffentliches
oder schutzwürdiges privates
Interesse verletzt würde 

4. deren Umfang das zumutbare
Maß überschreitet.

Sorgfaltspflicht der Presse
Die Presse hat alle Nachrichten vor
ihrer Verbreitung mit der nach den
Umständen gebotenen Sorgfalt auf
Wahrheit, Inhalt und Herkunft zu
prüfen. Die Verpflichtung, Druck-
werke von strafbarem Inhalt freizu-
halten oder Druckwerke strafbaren
Inhalts nicht zu verbreiten bleibt
unberührt.

Begriffsbestimmungen
Druckwerke im Sinne des Presse-
rechts sind alle mittels eines zur
Massenherstellung geeigneten Ver-
vielfältigungsverfahrens herge-
stellten und zur Verbreitung be-
stimmter Schriften, besprochene
Tonträger, bildlichen Darstellungen
mit und ohne Schrift und Musika-
lien mit Text oder Erläuterungen. Zu
den Druckwerken gehören auch die
vervielfältigten Mitteilungen, mit
denen Nachrichtenagenturen, Pres-
sekorrespondenzen und ähnliche
Unternehmungen die Medien mit
Beiträgen in Wort, Bild oder ähn-
licher Weise versorgen. 

Periodische Druckwerke sind
Zeitungen, Zeitschriften und ande-
re in ständiger, wenn auch unregel-
mäßiger Folge und im Abstand von
nicht mehr als sechs Monaten er-
scheinende Druckwerke.

Den Bestimmungen dieses Ge-
setzes über Druckwerke unterlie-
gen nicht
1. amtliche Druckwerke, soweit sie

ausschließlich amtliche Mittei-
lungen enthalten,

2. Druckwerke, die nur Zwecken
des Gewerbes und Verkehrs,
des häuslichen und geselligen
Lebens dienenden Druckwerke,
wie Formulare, Preislisten, Wer-
bedrucksachen, Familienanzei-
gen, Geschäfts-, Jahres- und
Verwaltungsberichte und der-
gleichen, sowie Stimmzettel für
Wahlen.

Impressum
Auf jedem erscheinenden Druck-

Das Presserecht –
(k)ein Buch mit sieben Siegeln

Fortsetzung auf Seite 22

www.wsb-home.de
Aktuelles aus dem WSB

und der Welt des Schießsports
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Mit Stadtführungen durch den mittelalterlichen Stadtkern von Soest be-
gann die Mitarbeiterfeier, mit der sich Sport- und Jugendleitung des WSB
zum Saisonabschluss bei den Helferinnen und Helfern bedankten, die
durch ihren ehrenamtlichen Einsatz dafür sorgen, dass schießsportliche
Wettkämpfe überhaupt erst möglich werden. Von der Landes- über die Se-
niorenmeisterschaft bis hin zum Ältestenschießen oder ISAS: der Erfolg ei-
ner Veranstaltung hängt zu einem großen Teil von der Leistung fachkundi-
ger und freundlicher Mitarbeiter ab.

Der Tag fand mit einem gemeinsa-
men Mittagessen und anschließen-
dem Kaffeetrinken in der Schützen-
halle in Deiringsen einen gemüt-
lichen Ausklang. Hier wurden mit
Emil Erlemeyer, Ellen und Werner
Sziegoleit sowie Irene Schmidt vier
Mitarbeiter aus dem Kreis ehren-
amtlicher Helfer verabschiedet, die
teilweise weit über zwei Jahrzehn-
te für den WSB im Einsatz waren. 
Vizepräsident Hans-Dieter Rehberg
und Landessportleiter Fritz-
Eckhardt Potthast (außen) bedank-
ten sich mit Präsenten für die lang-
jährige uneigennützige Arbeit. jj

Mitarbeiterfeier
des WSB
Mitarbeiterfeier
des WSB
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zu erzielende Ringzahlen (30 Schuss)
LLGG KKKK

bbrroonnzzee ssiillbbeerr ggoolldd bbrroonnzzee ssiillbbeerr ggoolldd
4466  ––  5555  JJaahhrree 265 280 290 250 265 275
5566  ––  6644  JJaahhrree 260 275 285 245 260 270
6655  ––  7711  JJaahhrree 255 270 280 245 260 270

aabb  7722  JJaahhrree 250 265 275 245 260 270

Die Nadeln können bei allen bestrittenen Wettkämpfen geschossen wer-
den. Im Training nur nach vorheriger Anmeldung beim Sportleiter. Die Be-
stellung der Nadeln geht über den Verein. Der Sportleiter händigt sie nach
Erreichen der Leistung mit der zugehörigen Urkunde aus.

Für die Wiederholungsnadeln gilt:
1. Wiederholungsnadel nach 3-facher Wiederholung (grün)
2. Wiederholungsnadel nach 6-facher Wiederholung (blau)
3. Wiederholungsnadel nach 8-facher Wiederholung (weiss)

Die Nadeln kosten 3,30 € pro Stück und können in der Geschäftsstelle be-
stellt werden.

Nadeln „Vereinsmeister 2003“
AAnn  ddeenn  WWeessttffäälliisscchheenn  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..VV..,,
EEbbeerrssttrraaßßee  3300,,  4444114455  DDoorrttmmuunndd

WWiirr  bbeesstteelllleenn  vveerrbbiinnddlliicchh::  NNaaddeellnn  VVeerreeiinnssmmeeiisstteerr  22000033

Stück vergoldet à 2,50 €

Stück versilbert à 2,50 €

Stück bronze à 2,50 €

inkl. MwSt. Die Zusendung erfolgt auf Rechnung (Versandkostenpau-
schale  2,50 €).

Bestellschluss: 1155..  DDeezzeemmbbeerr  22000022

Anschrift:

Datum, Unterschrift

AAbbbb..  OOrriiggiinnaallggrröößßee

Leistungsabzeichen
Gewehr Auflage des WSB
Leistungsabzeichen
Gewehr Auflage des WSB

Nadeln „Vereinsmeister 2003“ –
Ein Angebot für unsere Vereine
Nadeln „Vereinsmeister 2003“ –
Ein Angebot für unsere Vereine
Wie in den vergangenen Jahren bieten wir unseren Vereinen wieder eine
attraktive und trotzdem preiswerte Meisterschaftsnadel an. Die Ausfüh-
rung für das Jahr 2003 können Sie der Abbildung entnehmen.

Der Preis von 4,90 DM der Nadel kann gehalten werden und beträgt,
trotz aufwendiger Produktion, ganz gleich in welcher Ausführung und Fär-
bung, 2,50 €.

Der Bestellschluss wurde auf den 1155..  DDeezzeemmbbeerr  22000022 festgelegt.
Vereinsmeisternadeln können von all unseren Mitgliedsvereinen bestellt

werden.
ZZeeiicchhnneenn  SSiiee  IIhhrree  eerrffoollggrreeiicchheenn  SSppoorrttlleerr  mmiitt  ddiieesseerr  aattttrraakkttiivveenn  NNaaddeell  aauuss!!

Der Bezirk Hellweg hat sich
auf Beschluss seines
Gesamtvorstandes ein

Schützenbanner gegeben, welches
anläßlich des Schützentages in En-
nigerloh der Öffentlichkeit vorge-
stellt und seiner Bestimmung über-
geben wurde.

Auf der Vorderseite ist der Adler
des „Deutschen Schützenbundes
e.V.“ und in Wappenform das Logo
des „Westfälischen Schützenbun-
des e.V.“ sowie das neu geschaffe-
ne Emblem des Bezirks Hellweg
dargestellt.

Die Rückseite zeigt einen Ei-

chenbaum. Im Geäst sind
die sieben Wappen der
Kreise Dortmund-West/
Castrop-Rauxel, Dort-
mund/Schwerte, Lünen,
Beckum, Hamm, Unna/
Kamen und Soest/Lipp-
stadt eingearbeitet.

Neues Bezirksbanner des
WSB-Bezirks Hellweg

Die Jahreszahl 1966 ist das Gründungsjahr des
Bezirks Hellweg. Die Jahreszahl 2002 steht für die
Anschaffung des Banners.

Das Banner soll jeweils von dem Schützen-
kreis, der den Bezirksdelegiertentag ausrichtet,
für die Dauer eines Jahres übernommen und dem
Stadt- oder Gemeindeoberhaut zur Zurschau-

stellung übergeben werden.
Anlässlich des Festzuges

beim Westfälischen Schützen-
tag führte das Banner den Be-
zirk an.

Willi Hütter
Fotos: fg
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Artikel-Nr. 240. Gewicht: 765g, Länge: 310mm, Vergrößerung: 18 – 54 fach,
Objektiv-Durchm.: 60mm, mit 45 Grad Schrägeinblick, sehr robust, da gum-
mierte Oberfläche. Farbe: Schwarz/Blau.

Infos bei: Gehmann
GmbH & Co KG, Karlstr.
40, 76133 Karlsruhe,
Telefon: 0721/24545/6,
Telefax: 0721/29888,
E-Mail: gehmann-ka@
t-online.de, Internet:
www.gehmann.com

Vereins-Informationen
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Industrie und Handel
informieren

Neues Gehmann-Spektiv

Während der DM hat der Präsident
des Deutschen Schützenbundes,
Josef Ambacher, Solidaritätsaktio-
nen unter dem Motto „Wir Schüt-
zen gemeinsam“ für hilfsbedürfti-
ge Vereine angeschprochen.

Hierzu haben sich spontan An-
schütz und
Haendler & Na-
termann zu einer
Hilfsaktion für
die durch das
schlimme Hoch-
wasser in
Deutschland be-
troffenen Schüt-
zenvereine ent-
schlossen.

Das Hilfspro-
gramm sieht vor,
dass die Firma
Haendler & Na-
termann die
durch das Hoch-
wasser zu Schaden gekommenen
H&N-Wettkampfdiabolos kosten-
frei umtauscht. Die Firma Anschütz
wird die zu Schaden gekommenen
Anschütz-Gewehre ebenfalls kos-
tenfrei instandsetzen, sofern dies
noch möglich ist.

Die beiden Firmen  hoffen, durch

Gemeinsame Hilfsaktion von Haendler &
Natermann und Anschütz

diese Aktion den Schützenvereinen
eine kleine Last von den Schultern
zu nehmen, so dass sie sich voll-
ständig der Fortführung des
Schießbetriebs widmen können, so
de einstimmige Tenor der beiden
weltbekannten Firmen.

Die betroffenen Vereine melden
sich bitte bei

Haendler & Natermann Sport
GmbH, Tel. 05541/704224, Fax
05541/704226

0der J.G. Anschütz GmbH & Co
KG, Tel. 0731/4012-300, Fax
0731/4012-700

verantwortlichen Redakteurs
anzugeben. Sind mehrere Red-
akteure verantwortlich, so muss
das Impressum diese Angaben
für jeden von ihnen enthalten.
Hierbei ist kenntlich zu machen,
für welchen Teil oder sachlichen
Bereich des Druckwerks jeder
einzelne verantwortlich ist.

d) Für den Anzeigenteil ist ein Ver-
antwortlicher zu benennen. Für
diesen gelten die Vorschriften
über den verantwortlichen Red-
akteur entsprechend.

Für die Veröffentlichung des Im-
pressums sind der Drucker und der
Verleger, für die Richtigkeit des Im-
pressums ist der verantwortliche
Redakteur – beim Selbstverlag der
Verfasser oder Herausgeber (Verein
/ Verband, Anmerk. d. Red) – ver-
antwortlich.

Verantwortlicher Redakteur
Als verantwortlicher Redakteur
kann nicht tätig sein und beschäf-
tigt werden, wer
1. seinen ständigen Aufenthalt

außerhalb des Geltungsbe-
reichs des Grundgesetzes hat,

2. infolge Richterspruchs die Fä-
higkeit, öffentliche Ämter zu be-
kleiden, Rechte aus öffentlichen
Wahlen zu erlangen oder in öf-
fentlichen Angelegenheiten zu
wählen oder zu stimmen, nicht
besitzt,

3. das 21. Lebensjahr nicht vollen-
det hat,

4. nicht unbeschränkt geschäfts-
fähig ist. 

Die Vorschriften des Absatzes Nr. 3
und 4 gelten nicht für Jugendliche,
die Druckwerke für Jugendliche
herausgeben.

Kennzeichnung von Anzeigen
Hat der Verleger eines periodischen
Druckwerks oder der Verantwortli-
che für eine Veröffentlichung ein
Entgelt erhalten, so muss diese Ver-
öffentlichung, soweit sie nicht
schon durch Anordnung und Ge-
staltung allgemein als Anzeige zu
erkennen ist, deutlich mit dem Wort
„Anzeige“ bezeichnet sein.

Gegendarstellungsanspruch
Der verantwortliche Redakteur und
der Verleger eines periodischen
Druckwerks sind verpflichtet, eine
Gegendarstellung der Person oder
Stelle zum Abdruck zu bringen, die
durch eine in dem Druckwerk auf-
gestellte Tatsachenbehauptung be-
troffen ist.

Die Pflicht zum Abdruck einer
Gegendarstellung besteht nicht,
wenn
1. die betroffene Person oder Stel-

le kein berechtigtes Interesse an
der Veröffentlichung hat oder

2. die Gegendarstellung ihrem
Umfang nach nicht angemessen
ist.

Überschreitet die Gegendarstel-
lung nicht den Umfang des bean-

standeten Textes, so gilt sie als an-
gemessen. Die Gegendarstellung
muss sich auf tatsächliche Anga-
ben beschränken und darf keinen
strafbaren Inhalt haben. Sie bedarf
der Schriftform und muss von dem
Betroffenen oder seinem gesetz-
lichen Vertreter unterzeichnet sein.
Der Betroffene oder sein Vertreter
kann den Abdruck nur verlangen,
wenn die Gegendarstellung unver-
züglich, spätestens innerhalb von
drei Monaten nach der Veröffentli-
chung, dem verantwortlichen Red-
akteur oder Verleger zugeht.

Die Gegendarstellung muss in
der nach Empfang der Einsendung
nächstfolgenden, für den Druck
nicht abgeschlossenen Nummer in
dem gleichen Teil des Druckwerks
und mit gleicher Schrift wie der be-
anstandete Text ohne Einschaltun-
gen und Weglassungen abgedruckt
werden; sie darf nicht in der Form
eines Leserbriefes erscheinen. Der
Abdruck ist kostenfrei. Wer sich zu
der Gegendarstellung in derselben
Nummer äußert, muss sich auf tat-
sächliche Angaben beschränken. 

Die Pflicht zum Abdruck einer
Gegendarstellung besteht nicht bei
Anzeigen, die ausschließlich dem
geschäftlichen Verkehr dienen. Für
den Abdruck einer Gegendarstel-
lung zu einer im Anzeigenteil ver-
breiteten Tatsachenbehauptung
sind die üblichen Anzeigengebüh-
ren zu entrichten.

Für die Durchsetzung des Gegen-
darstellungsanspruchs ist der or-
dentliche Rechtsweg gegeben. Auf
Antrag des Betroffenen kann das
Gericht anordnen, dass der verant-
wortliche Redakteur und der Verle-
ger eine Gegendarstellung veröf-
fentlichen.

Zeugnisverweigerungsrecht
(nicht in allen Bundesländern)
Wer bei der Vorbereitung, Herstel-
lung, Veröffentlichung oder Ver-
breitung eines periodischen Druck-
werks mitgewirkt hat, kann über
die Person des Verfassers, Einsen-
ders oder Informanten von Beiträ-
gen und Unterlagen sowie über die
ihm anvertrauten Tatsachen das
Zeugnis verweigern.

VereinsPresseDienst

Mitgliederversamm-
lung und Satzungsän-
derung
Die Beifügung eines Satzungsent-
wurfs und die Angabe eines Tages-
ordnungspunktes „Satzung“ in der
Einladung genügen den Anforde-
rungen an die Bezeichnung einer
Satzungsänderung als Gegenstand
der Beschlussfassung durch eine
Mitgliederversammlung.

Die Anforderungen an die „Be-
zeichnung des Gegenstandes bei
der Berufung“ würden überspannt,

wenn in der Einberufung (Tages-
ordnung) zu einer Mitgliederver-
sammlung Einzelheiten zu einer ge-
planten Satzungsänderung stehen
müssten. Mit der Ankündigung der
Tagesordnung in der Einladung soll
den Mitgliedern bekannt gemacht
werden, „worum es geht“. Sie sol-
len dadurch Gelegenheit erhalten,
sich über ihre Teilnahme an der Ver-
sammlung schlüssig zu werden und
sich auf die Versammlung vorzube-
reiten. Sie sollen vor Überraschun-
gen geschützt werden. Die Tages-
ordnung soll einen allgemeinen
Überblick geben, alle Einzelheiten
braucht sie nicht zu enthalten. Wie
genau der Gegenstand der Bera-

tung und Beschlussfassung zu be-
zeichnen ist, richtet sich nach den
Erfordernissen des Einzelfalls.

Durch die Beifügung des Sat-
zungsentwurfs wurden die zur Ab-
stimmung stehenden neuen Sat-
zungsbestimmungen bekannt ge-
geben. Es soll zumutbar sein, dass
die geladenen Vereinsmitglieder
zur Feststellung der geplanten Än-
derungen in der Satzung die alte
(bei den Mitgliedern vorhandene)
Satzung mit der neuen vergleichen.
In der Versammlung wird ohnehin
ein solcher Vergleich erforderlich.

Oberlandesgericht Schleswig
vom 24. 10. 2001 – 2 W 144/01 –



Neue Gehmann-Drei-
bein-Gewehrablage
Die Firma Gehmann bietet ab sofort
eine neue Dreibein-Gewehrablage
an, die durch Qualität, einfachste
Handhabung und einen günstigen
Preis überzeugt:

Stabile Ausführung aus Alumi-
nium, stufenlose Höhenverstel-
lung, inklusive Patronenpackungs-
halter, Lieferung in einer Nylon-Tra-
getasche, dadurch komfortabler
Transport, einmaliges Preis/Leis-
tungsverhältnis.

Kostenloser Katalog bei: Geh-
mann GmbH & Co KG, Karlstr.40,
76133 Karlsruhe, Telefon: 0721/

24545/6, Telefax:
0721/29888,
E-Mail: gehmann-
ka@t-online.de,
Internet: www.
gehmann.com
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Der neue Frankonia
Jagd Jahreskatalog
2002/2003 ist
erschienen! 
Je nach Bedarf können Sie zwi-
schen 3 Katalogen wählen:

KKaattaalloogg  11::  „„JJaaggdd--  uunndd  SSppoorrtt--
sscchhiieeßßeenn““

Der Spezialkatalog für Jäger,
Schützen und Sammler. Hier finden
Sie auf 560 Seiten das riesige An-
gebot an Jagd- und Sportwaffen,
umfangreiches Zubehör sowie
funktionelle Jagbekleidung.  

KKaattaalloogg  22::  „„BBeekklleeiidduunngg““
Enthält auf über 240 Seiten das

aktuelle Frankonia-Sortiment an
hochwertiger Damen- und Herren-
mode sowie funktioneller Jagd- und
Outdoorbekleidung.

KKaattaalloogg  11++22::  „„GGeessaammttkkaattaalloogg““
Enthält sowohl den Katalog 1

„Jagd und Sportschießen“ als auch
den Katalog 2 „Bekleidung“. Auf

Sellier & Bellot
CD-ROM
Bei Frankonia Jagd ist ab sofort die
brandneue CD-ROM von Sellier &
Bellot erhältlich. Die aufwändig
gemachte CD-ROM beinhaltet ne-
ben dem kompletten Verkaufspro-
gramm und einer Übersicht aller
ballistischen Daten auch die Fir-
menhistorie und einen virtuellen
Firmenrundgang. Dabei werden
interessante Details zur Fertigung
gezeigt. 

Mit einem Preis von € 2,95 ein
„Mitnahme-Schnäppchen“. Erhält-
lich unter der Bestell-Nr. 114141 bei
Frankonia Jagd, 97064 Würzburg.
Telefon 0180/5372699, Fax
0180/5372692 (für 12 Cent/Min.
Dt. Telekom-Tarif ).

Druckfrisch: Der
neue „Stelljes 2003“!
Noch vielfältiger präsentierte
Deutschlands großer Fachversand
für Sportschützen, Schießsport
Stelljes, pünktlich zur Deutschen
Meisterschaft den neuen Stelljes-
Katalog 2003.

Erstmalig auf dem Titel des Kata-
loges abgebildet ist das internatio-
nal erfolgreiche Traumpaar des
Schießsports, Torsten Krebs und
Alexandra Schneider.

Der Katalog bietet das gesamte
Spektrum des Schießsports und

enthält die neusten Trends, das
Beste an Waffen, Zubehör, Beklei-
dung, Fachbücher, Glücksscheiben
und vieles mehr.

Ob Sommerbiathlon oder Aufge-
legtschießen, Stelljes ist ein abso-
luter Vorreiter und plädiert seit vie-
len Jahren für diese beiden Diszi-
plinen. Spezielle Produkte für beide
Bereiche wurden ins Sortiment mit
aufgenommen und zusammenge-
stellt.

Natürlich sind die begehrten
Trainer-Tipps von Gaby Bühlmann
und Gert Schreiber wieder dabei.

Auch die Jugendlichen wurden
nicht vergessen. Beispielsweise
das neue MEC Scatt-Rifle ist ein
spezielles Gewehr für Infrarot-Ziel-
wegesysteme. Jugendlichen er-
möglicht es ein „Trockentraining“
für zu Hause oder im Verein.

Viele Neuheiten sind zu finden,
zum Beispiel die neue Glücksschei-
be „Mandala“ im Scheibenstreifen-
format.

Alle Artikel des Kataloges 2003
sind parallel im Internet unter
www.schuetzenwelt.de zu bestel-
len.

Sie möchten den neuen Katalog
anfordern? Nichts einfacher als
das. Einfach 2,24 Euro in Briefmar-
ken sowie die vollständige An-
schrift in einen Briefumschlag ste-
cken und abschicken an:

Schießsport Stelljes GmbH,
Postfach 12 62/28, 27422 Bremer-
vörde, Telefon 0 47 61 / 99 400, Te-
lefax 0 47 61 / 99 40 32 Internet:
www.schuetzenwelt.de, E-Mail:
info@schuetzenwelt.de

über 750 Seiten wird die gesamte
Ausrüstung für Jäger, Schützen und
Sammler sowie das gesamte Sorti-
ment an Mode und Jagdbekleidung
gezeigt.

Kataloganforderung unter:
Frankonia Jagd, 97064 Würz-

burg, Telefon 09302/20180, Fax
0180/5372691 (für 12 Cent/Minute,
Dt. Telekom-Tarif ), oder in den La-
dengeschäften




